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Die verpuffte Wcltrcvolution
^ Krbeiterfchass löDt Sie Kommunisten

allein
Die Opfer der kommunistischen Verbrechertakiik

Wieder einmal ist den Kommuni st ende mon st riert
jj ? en, Arbeiterschaft nicht hinter ihnen
y ; und ihre Verbrechertaktik ablehnt , wenn auch nicht ver-
n e

°Ctt werden konnte, datz die Moskauer Wahnsinnsparolen
k u * Blutopfer gefordert haben . Allerorts zeigte sich ,
fcttfc r Arbeiterschaft in den Betrieben und die Er -
9e ? , ien ^cr konrmunistischen Parole zum 6 . März nicht
^ i ? igt sind . Nur kleinere Trupps von unentwegten Kom-
%

ll“en> die vorher als Stositruppen organisiert worden sind ,
verschiedenen Städten auf die Straße gegangen. Die

Federung zu einstündigem Streik in Berlin
»kb. ? H

.ständig verpufft . Nicht ein Betrieb hat die
früher eingestellt. Das vollständige Fiasko der kommu -

>.Mn Aktion steht fest . Die Kommunisten sind von den
!>en vollständig isoliert .

) , ^der ist der Tag nicht ohne Opfer abgegangen. In
j, " e - Ammendorf kam es zu einem schweren Zu -
)n

"
Ljn enstoß , bei dem zwei Demonstranten getötet wurden .

«L ? erlin - Lharlottenburg erfolgte gegen 6 Uhr
iü*

a®s ein Zusammen st oß mit der Polizei bei dem Ver-
Kommunisten, einen Demonstrationszug zu bilden.

»i^ Aersuch traten einige Polizeibeamte entgegen. Dem einen
k ti

° e die Stichwaffe entrissen. Er wurde durch eine 5 Zenti -
* 1 lange Stichwunde im Kopf und durch Stiche im Rücken

verletzt . Einem zweiten Beamten wurde das Gesicht
/ Adia zerschlagen , ein dritter wurde weniger schwer ver-

iü " der Abwehr schossen die Beamten . Es wurden drei
H^ gefährliche Verletzungen und drei leichter Verletzte fest- ,
W \ . ttnter den gefährlich Verletzten befindet sich leider ein

Wigter . Gegen 7 Uhr abends kam es an der Ecke Leip-
tn*) Friediichstraße ebenfalls zu einem schweren Zusam-

Dabei wurde ein Demonstrant , der einen Beamten
A bei

^ » . blutige
0 . in der Notwehr durch einen Schuß getötet.

dlutigen Zusammenstöße sind die Folgen
«>k °ebrecherischen kommunistischen Provokation . In Berlin

».die Kommunisten die wahnwitzige Taktik eingeschlagen ,*v ■rvuiuiuuuin .CH UU umi/uungiyc * uim
^ >l^ 7

^ "" st^ len in kleinen Trupps zu Zeiten des höch -
rkehrs mitten in die belebtesten Straßen der Jn -

zu bringen , um sie dann auf Kommando hin zusam -
M ^ Meßen . Diese Taktik ist um so verbrecherischer , als sie
^ l^ ständlich die unbeteiligten Passanten auf
^ ?°erste gefährdete.

I
1 übrigen Städten des Reiches ist es zu nen-
en Demonstrationen und ernsten Zusammenstößen»kommen .

, <Ui„ ,
ist lAärz. (Eig . Draht.) Der kommunistiiche „Weltkampf -

^ »ihe 2 Köln ohne besondere Vorkommnisse verlaufen. Die
feinerer kommunistischer Eruvven, sich zu Zügen zu for -

Ol»Nen vsde " von der Polizei im Keime erstickt . Etwa hundert
'
7?^ . sich den polizeilichen Anordnungen widersetzten, wur -

» Feststellung ihrer Personalien zwangsgestellt und dannfc7t£ emr 1 tel
g Üen . Der Zuzug mm auswärts wird auf 200 bis 300

^ eziffert . Die auswärtigen Demonstranten trafen in
aKu

^rupps ein.
März. (Eig . Draht. ) Von der kommunistischen

© W «T ton“ mar i" Hannover nichts zu spüren. Die Kom-
q schien hier nicht einmal den Versuch zu einer Demon -

C einer am Mittag einberufenen Erwerbslosenversamm -
»st sich von über 30 000 Erwerbslosen kaum 200 einge -

wi a lai9 Schluß der Versammlung verisuchten etwa zwei
V' ft« ej^ vununisten einen Demonstrationszug zu organisieren ,ne Polizeipatrouille erblickten, zerstreuten sie sich in alle

^ ärz. (Eig . Draht.) Der kommunistische Kampst
^ in München auf eine Störung des Auszahlungs-

^ 7«Seschäftes im Arbeitsamt. Die Kommunuisten hatten
A^ rsten Vormittagsstunden ihre Anhänger in den Eän-

^ v>ar gibamtes verteilt . Als der Geschäftsbetrieb in vollem
>:^haltei begannen sie zu singen . Die Beamten schlossen darauf

xtrm alarmierten das lleberfallkommando . Beim Er -
'«« ben Hundertschaften verstärkten die Kommunisten°n , wurden aber mit Hilf« der Gummiknüppel und'
t i ?.»bäbel in dir Seitenstraßen abgedrängt . Die Ruhe
^ ^ jiiiAn, • .”r odne ernstlichen Zwischenfall wieder bergestellt .

x.^ nn,ttogsstunden nahm das Arbeitsamt die Auszahlungauf.

Halle , 6 . Mär». In Halle kam es nachmittags an verschiedenen
Stellen der Stadt zu starken Ansammlungen» die von der Polizei
immer wieder zerstreut wurden . Teilweise gab es größeren Wider¬
stand. doch konnte sich die Polizei durchsetzen .

Zittau, 8. März. In Zittau kam es am Nachmittag auf dem
Königsplatz im Anschluß an eine Erwerbslosenversammlung zu
schweren Ausschreitungen . Vorher hatte die Polizei bereits einen
Erwerbslosenzug, der von Reichenau her heranmarschierte und in
Zittau selber eine Ansammlung von 300 bis 400 Mann ohne
Schwierigkeiten zerstreut . Nunmehr aber griffen etwa 100 Per¬
sonen ein« Polizeistreife von 5 Mann mit Stöcken und Messern an.
Drei Beamte wurden schwer verletzt , und erst als ein vierter von
seiner Schußwaffe Gebrauch machte, ließen die Angreifer von ihrem
Opfer ab. Ein Polizeibilfstruvv jagte die Demonstranten ausein¬
ander . Sieben Rädelsführer wurden verhaftet. Die Ansammlun¬
gen dauern an . Die Polizei glaubt in der Lage zu sein , die Ruhe
bald in der ganzen Stadt wiederherzustellen .

In Wittenberge zerstreute die Polizei , durch eine halbe Hundert¬
schaft Potsdamer Schupo und durch Reichswasserschutz verstärkt
einen größeren Auflauf.

Königsberg, 6 . März. In Königsberg (Preußen) wurde ein
Schutzpolizist bei der . Auflösung von Ansammlungen durch Mesier -
stiche verletzt .

Berlin , 7. März. (Funk .) Das Eros der Arbeiterschaft ist der
sozialdemokratischen Parole gefolgt, hat , wie an anderen Wochen¬
tagen regulär gearbeitet und sich dann nach Hause begeben . Nicht
ein einziger größerer Betrieb hat in der Reichshauptstadt auch nur
eine Stunde früher geschloffen. Nicht einen einzigen Demon-
strationszng brachten sie zustande . Dennoch ist in Berlin Blut ge¬
flossen . 7 Personen wurden bei Zusammenstößen mit der Polizei
verletzt, darunter 3 lebensgefährlich und ein unbeteiligter Post¬
beamter . Aus der Tatsache , daß nicht weniger als 13 Beamte der
Polizei schwere und leichte Verletzungen erlitten haben , ist zu er¬
leben , daß die Polizei sich ihrer Haut erst gewehrt bat, als sie
von jugendlichen Rowdys in der frivolsten Weise und »um Teil
aus dem Hinterhalt mit Schußwaffen , Dolchen und anderen Hand-
werkszeugen des' Verbrechertums angegriffen worden war . Es
waren organisierte Stoßtrupps, die gestern abend ihr Spiel zu
treiben versuchten. Stoßtrupps aus kaum 18jährigen Menschen und
solchen, die schon öfters mit dem Zuchthaus und dem Gefängnis
Bekanntschaft gemacht haben , Stoßtrupps, deren Mitgliedern es
nicht nur auf die Weltrevolution , sondern zum Teil auf die Schau¬
fenster der Geschäfte und auf andere Dinge ankam . Alles in allem
zeigt der gestrige Tag, daß auch innerhalb der kommunistischen
Anhängerschaft langsam die Vernunft zu steigen beginnt und das
ist ein erfreuliches Zeichen . Das Gros der Arbeiterschaft ist es
trotz Hungers und Elends satt , sich von kommunistischen, von Mos¬
kau bezahlten , Drahtziehern in unverantwortlicherWeise und ohne
jeden Erfolg auf die Straßen weisen zu lassen, um dort zum Opfer
des kommunistischen Wahnsinns zu werden .

*
Wien, 6. März. (Eig . Draht.) Der kommunistiiche Aufmarsch

ist in Wien kläglich verlaufen. Von 15 Sammelplätzen aus zogen
etwa 1500 Demonstranten mit roten Fahnen zum Schwarrenberg -
platz. Auf dem Freiheitsplatz löste sich der „Revolutionszug"
friedlich auf. Der angokündigte Zuzug aus der Provinz ist nahezu
völlig ausgeblieben. Einige kleine kommunistische Gruppen , die
aus der nächsten Umgebung nach Wien ziehen wollten, wurden an
der Stadtgrenze angehalten und zur Umkehr bewogen .

Paris , 6 . März. ( Eig. Draht.) Der Demonstrationszug der kom¬
munistischen Internationale ist in Paris vollkommen unbemerkt
verlaufen. Starke Polizeiaufgebote schützten die wichtigsten Ver¬
kehrszentren , ohne daß sich überhaupt kommunistische Demonstran¬
ten gezeigt hätten. Alles in allem dürften etwa 3000 Arbeiter
in Paris und seinen Vororten gefeiert haben .

Amsterdam , 6 . Mär». (Eig. Draht.) Der kommunistische „Kampf¬
tag" gestaltet « sich in Holland zu einem vollständigen Fehlschlag .
Die Streikparole wurde nirgends befolgt, überall wurde gearbeitet.
Nennenswerte Demonstrationen waren nirgends zu verzeichnen.

Bukarest , 6 . März. (Eig. Draht.) Der kommunistische „Kampf¬
tag" führte in Bukarest wiederholt zu Zusammenstöße » »wischen
der Polizei und arbeitslosen Demonstranten , ohne daß jedoch Ver¬
letzungen zu verzeichnen gewesen wären . Die Polizei nahm zahl¬
reiche Verhaftungen vor .

London , 6 . März. Im Anschluß an die internationalen kommu¬
nistischen Arbeitslosenkundgebungen kam es beute in London ,
Manchester . Glasgow und in anderen englischen Städten zu Zu¬
sammenstößen zwischen den Demonstranten und der Polizei . In
London wurden fünf Personen leicht verletzt , in Dublin vier, in
Manchester 5 Verhaftungen vorgenommen .

Neuyork , 6 . März. Allen außergewöhnlichen polizeilichen Gegen¬
maßnahmen zum Trotz gelang es den Kommunisten , an verschie¬
denen groben Orten des Landes Ansammlungen und kleine Un¬
ruhen ins Werk zu setzen . Die Polizei in Washington sah sich ge¬
zwungen , Tränengas zu verwenden , um die Demonstranten , die sich
vor dem Weißen Hause angesammelt hatten, auseinanderzutrerben .
Mehrere Kommunisten wurden verletzt, als ihr Führer das Gitter
eines Nebengebäudes des Weißen Hauses zu erklettern versuchte,
um von dort aus eine Ansprache zu halten.
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„ ^ ichsbankzentralausschu'
g einberufen

ist fii* S1*- Der ZentralausschußderReichs -
!tfii Ten jj

' ne Freitag , den 7 . März , 11 Uhr vormittags , ein -
erför^ ^ Wie WTB . -Handelsdienst hierzu aus Bank-

° knefte es sich um die Beschlußfaffung über eine

handeln
8 » » S um V2 Prozent auf 5y 2,

I Die Niederländische Bank Amsterdam bat
mit Wirkung ab 7. März von 4 Prozent auf

4 «*?“**• Die schwedische Reichsbank setzte den Diskont
Prozent herab . .

' * 1 «‘ 0

Kopenhagen , 6. März. Die dänische Nationalbank setzt ab 7. d . M.
ihr Diskontrate von 5 Prozent auf 4',4 Prozent herab .

Die Deutschnationale« haben überflüssiges Geld für Panzer¬
kreuzer

Die deutschnationale Reichstagsfraktionhat folgenden Antrag ein¬
gebracht : Die Reichsregierung wird ersucht, entgegen dem Kabi-
nettsbeschluß in den Reichsbaushalt für 1930/31 die erste Baurate
für den Panzerkreuzer 8 einzusetzen.

Das neue schweizerische Strafgesetzbuch
Der schweizerische Nationalrat hat in der Eesamtabstimmungdie

Vorlage, die ein einheitliches schweizerisches Strafrecht schafft, mit
99 gegen 5 Stimmen angenommen .

Tirpitz gestorben
Großadmiral v . Tirpitz ist DckUnerstag vormittag im Alter von

nahezu 81 Jahren im Sanatorium Ebenhauken im Isartal ge¬
storben .

Es bat wohl keiner in der Kaiserzeit eine gröbere, keiner eine un¬
heilvollere Rolle gespielt als Tirpitz . Denn er war der Vater jener
Flottenpolitil , die Deutschland in ganz sinnloser und nutzloser Weise
in Gegensatz zu England gebracht und die Isolierung Deutschlands
im Weltkrieg verschuldet hat . Schon lange vor seiner Ernennung
rum Staatssekretär der Reichsmarine im Jahre 1897 hatte „der
Flaggoffizier in unverantwortlicher Stellung " durch seine hem¬
mungslose Flottenvrovaganda den verantwortlichen Stellen ins
Handwerk gepfuscht. Da es ihm gelungen war, Wilhelm II . mit
seiner leichtentzündlichen Phantasie für sich gefangen zu nehmen —
„Der Dreizack gehört in unsere Faust !"

„Deutschlands Zukunft liegt
auf dem Wasser !" — gab es bald kein Salten mehr . Tirpitz gewann
alle möglichen Ehrenstellenund fühlte sich im hemmungslosen Ehr¬
geiz als der künftige Seeheld des Deutschen Reiches .

Eine Verständigung mit England über das Flottenbauvrogramm
war unter solchen Umständen trotz aller Bemühungen Haldanes,
der englischen Liberalen und der — im Kaiserreich gänzlich einfluß¬
losen — deutschen Sizialdemokraten unmöglich . Nach dem Ausbruch
des Weltkrieges forderte Tirpitz ein sofortiges Einsetzen der deut¬
schen Flotte und die llebertragung der strategischen Leitung an ihn
selbst. Da ihm dieser Wunsch abgeschlagen wurde , ging er in die
Fronde , intrigierte er gegen Bethmann und schrieb ein Tagebuch ,
in dem er Me Würdenträger des Reiches , die nicht nach seiner
Pfeife tanzen wollten, schonungslos herunterriß . Als der U -Boot-
krkeg im März 1916 gegen seinen Willen vorläufig eingestellt wurde
— um den Krieg mit Amerika zu vermeiden —, nahm er seine
Entlastung, um im Dunkeln weiter zu wühlen. Die Wiederaufnahme
des ll -Bootkrieges, der Krieg mit Amerika und die aimexionistifche
Propaganda der Vaterlandspartei waren zum groben Teil fein
Werk. Im übrigen war seine Propaganda für den unbeschränkten
U-Bootkrieg um so grotesker , als er den rechtzeitigen Ausbau die¬
ser Waffe zugunsten der Grobkamvfschisfe versäumt hatte.

^ ie . Erinnerungen des Großadmirals, die - noch zu feinen Leb-
seiten veröffentlicht wurden , enthalten viel Material zur Beurtei¬

lung des Kaiserreichs und zur Erklärung seines Zusammenbruchs .
Denn so unkritisch Tirpitz gegenüber sich selber war, so sehr war er
allen anderen gegenüber ein scharfer, oft ins Schwarze treffender
Kritiker . Sein Wort vom Weltkrieg , in den wir „hineingeschlittert"
sind, hat Flügel bekommen . An anderen Stellen versichert Tirvitz ,das Volk sei herrlich, nur der Kopf sei faul und er wollte nach dem
Krieg „unter die Sozzen gehn " und sich „Laternenpfähle aussuchen ".

Tirvitz ist das Musterbeispiel einer politischen Persönlichkeit , die
im innersten zweifellos für die deutsche Nation das beste gewollt
bat . durch schwadronisierende Uebertreibung nationaler Tendenzen
jedoch seinem Vaterland Unglück und Zusammenbruch brachte. Möge
seine Persönlichkeit und das von ihm heraufbeschworene Schicksal
dem deutschen Volk als Warnung dienen !

Deustch-polmfcher standelsverirag
abgeschlossen

Die von dem deutschen Gesandten Rauscher und dem polnische»
Delegationsführer Twardowiki geführten deutsch -polnischen Han -
delsvertragsverhandlungen sind endgültig abgefchlokken
worden . Die Unterzeichnung des Abtommens dürfte anfangs näch¬
ster Woche erfolgen. Rauscher hat sich am Donnerstag nach Berlin
begeben .

Das Abkommen ist vor allem aus dem Grundsatz der beiderseiti¬
gen Meistbegünstigungaufgebaut, so daß die polniischerseits bestehen¬
den Einfuhrverbote, Pie jedoch nur eine geringe Anzahlvon Waren
umfassen, aufrecht erhalten bleiben. Cie dürften erst mit dem Bei¬
tritt Polens zur Genfer Konvention über den Verzicht auf die Ein-
und Ausfuhrverbote aufgehoben werden . Für diese von den Ein-
furverboten umfaßten Waren bat Polen bestimmte Einfubrkontin-
gente erteilt . Das beiderseitige Riederlaffungsrechtermöglicht den
deutschen Unternehmern Vertretungen in Polen zu errichten und
dort eigenes Fachpersonal anzustellen . Ein vollkommen freies Rie -
derlaffnngsrecht ist nicht in Betracht gezpgeu worden , da es auch für
Deutschland nicht erwünscht ist , seinen Arbeitsmarkt mit polnischen
Arbeitskräften übermäßig zu belasten . Deutscherseits ist Polen ein
Kobleneinfuhrkontingentin Höhe von 320 000 Tonnen monatlich er¬teilt worden . Dagegen ist für den polnischen Schweineervort ein
gestafseltes Kontingent eingesetzt worden . Darnach werden im er¬
sten Jahve 200 000, im »weiten 275 000 und im dritten Jahre 350 000
Schweine nach Deutschland eingesührt . Große Schwierigkeiten bot
im letzten Augenblick noch der Schifsahrtsvertrag. Darnach erhalten
die drei deutschen Schiffahrtslinien Norddeutscher Lloyd, Hamburg -
Amerika -Linie und Südamerika-Linie Konzessionen für den Emi¬
grantentransport und für die Errichtung von je 8 Filialen in
Polen .

Die Roggenfrage
Dem Berliner Tageblatt zufolge ist der Plan eines Beimahlungs -

zwanses von Roggen zum Weizen^in Höbe von 60 Prozent beiseitegelegt worden . An Stelle der Roggenstützungsaktion wird auf die
neuen Stlltzungspläne verwiesen, von denen man eine so nachhaltige
Hebung des Preisniveaus erhofft , daß man die bisherigen Praktiken
nicht mehr aufrecht erhalten zu müssen glaubt. Es wird auch bei den
nunmehr allmählich besinnenden Bcstellungsarbeiten Mit einem
Nachlaffen des aus erster Hand stammenden Angebots gerechnet.

Eisenbahnunglück in England
London , 8. März. In der Nähe von Carlisle , der Hauptstadtder Grafschaft Gumberland, stieb heute ein Personenzu« « tt einem

Leerzug zusammen . Ei» Lokomotivführer wurde getötet, fünf Per¬
sonen erlitten Verletzungen .

\
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Bon der päpstliche » Echlüsjelgarde zum sozialdemokratischen

Redakteur

Am 7. März 1930 erinnert sich die deutsche Arbeiterschaft der
schövserischen politischen Tätigkeit Georg von Vollmars . An
diesem Tage würde dieser wegweisende Führer der Sozialdemokra¬
tie das achtzigste Lebensjahr vollendet haben.

Die heutige Generation der kämpfenden Sozialdemokratie bat
das Werden jener Taktik nicht erlebt , die sich mit einem bekannten
und direkt ins Schwarze treffenden Worte Friedrich Engels als
die Taktik „der Eroberung aller Posten " charakterisieren
Iaht . In den Jahren 1890—1914 wird die Gewerkfchafts -
und Genossen fchaftsbewegung der grohen sozialdemo¬
kratischen Umgestaltungsarbeit eingeordnet . Die Sozialdemokratie
wächst in die sozialen Bersicherungsinstitute (Krankenkassen , Landes-
verstcherungsanstalten usw .) hinein , sie erweitert und vertieft ihren
Einflub in den Rats - und Gemeindehäusern beträchtlich. In Preu -
hen entscheidet sich die Sozialdemokratie für die Beteiligung an den
Landtagswablen , in Süddeutfchland erobert sie sich eine an¬
sehnliche politische Machtstellung und drängt den Staat in die
Bahn eines fortgeschrittenen Konstitutionalismus .

In diesen Jahren des ruhigen Ausbaus der politischen und wirt¬
schaftlichen Organisationen des Sozialismus bringt Georg von
B o l l m a r die bisher passiven städtischen und ländlichen Volks¬
massen Bayerns durch einen klug überdachten Wahlreform -
feldzug in Fluh . Er setzt in Bayern ein Wahlrecht für den
Landtag durch , das den Charakter eines allgemeinen , gleichen und
direkten Wahlrechts bat und der organisierten Arbeiterschaft die
nötige Ellbogensreibeit für die Durchführung politischer und sozia¬
ler Reformen einräumt .

Dollmar hat wohl von allen sozialdemokratischenFührern die
eigenartigste innere Entwicklung hinter sich . Er wird im
Geiste einer halbmittelalterlichen Weltanschauung erzogen, und ein
ganzer Alv adliger Vorurteile lastet aus ihm. Roch fast ein Knabe ,
wird er bayerischer Offizier . Der Gamaschendienstder In¬
fanterie widerstrebt seiner lebhaften Natur , und er scheidet eigen¬
willig aus der Armee aus . Dann erregen die bewegten Klagen
eines päpstlichen Offiziers über die Notlage des heiligen Vaters
seine jugendliche Phantasie . Eroh und herrlich scheint ibm die Mis¬
sion eines Gottesstreiters für den Papst zu sein . Er tritt in die
päpstliche Schliisselgarde . In Nom aber sieht er in eine
wahrhaft schändliche Korruptionswirtschaft . Ein bettelarmes Volk
und eine reiche geistliche und weltliche Aristokratie ! Mit Mördern
und Banditen füllen sich die Gefängnisse des Kirchenstaates . Völlig
ernüchtert kehrt Vollmar nach München zurück und findet Anstel¬
lung im bayerischen Verkehrs - und Postdienst. Im deutsch -
französischen Kriege wird er schwer verwundet , und bis
zum Jahre 1896 muh er sich mit zwei Krücken forthelfen . In seiner
schweren Leidenszeit vertieft er sich in die philosophischen und so¬
zialen Probleme der Gegenwart . Er ringt sich zum demokratischen
Sozialismus durch und wird sozialdemokratischer Re¬
dakteur in Dresden . Die Partei beruft dann den begabten
Schriftsteller auf den verantwortlichen Posten eines leitenden Re¬
dakteurs des „Sozialdemokrat "

, des Züricher Zentralorgans der
verfolgten Partei . Hier kämpft er auf der äußersten Linken
und , setzt sich taktisch heftig mit August Bebel auseinander . Nach
einem unruhigen Wanderleben im Ausland wird er in seiner V a -
terftadt München wieder heimisch . Er steht anfänglich noch
ganz in dem Banne der Idee einer heroinbrechenden sozialen' Re¬
volution . In München verwächst er dann nach und nach mit Land
und Leuten . In seinem Mannesalter kehrt sich Vollmar von dem
Gedanken einer naben Revolution ab . Er glaubt nicht an die
Durchsetzung des demokratischen Sozialismus mit einem Schlage.
Nach seiner Ansicht wandelt sich der Kapitalismus nicht in einem
gewaltigen Zusammenbruch in den Sozialismus um, sondern in
allmählich verlausenden Uebergängen . In seinen
Eldoradoreden in München 1891 spricht er den Satz aus : „Das
Leben der Gesellschaften und Staaten besteht nicht aus sich über-
ichlagenden Sprüngen , sondern aus einer Kette von wechsel -
vollen Verwicklungen der Machtverhältnisse , von Teil¬
erfolgen . Wie die natürlichen Verhältnisse nicht in ruck¬
weisen , plötzlich und unvermittelt einander folgenden Umwälzungen
sich entwickeln , so lösen die gesellschaftlichen Ordnungen einander
nicht als abgeschlossene , unvermittelte Einheiten ab . Es gibt auch
hier io wenig ein künstliches Machen, als ein plötzliches Abreiben
und Wiederbeginnen , sondern das Alte wächst allmählich ,
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Mala war vom Morden berauscht , und die Leichen waren noch
nicht eingenäht . Er fuhr auf die erste los und schnitt ihr die Nase
ob. Er fuhr auf die zweite' los und schlitzte ihr die Mundwinkel
bis zu den Obren auf . Dann wurde er ruhig , richtete sich auf,
wischte das Messer an den Kleidern eines der Getöteten ah und
ging langsam »um Zelt hinaus .

Ujarak stand furchtsam drauhen . Er wagte weder zu fliehen noch
auszublicken ; aber Mala war wieder still und milde , wie er zu sein
pflegte.

„ Hast du Hunde genug, sonst kannst du welche von mir haben,"
sagte er . „Fehlt dir Fleisch für die Reise? Höre, hast du Tabak ?"
Er zog zwei Stücke aus der Tasche und reichte sie seinem jungen
Feinde .

Erst am zweiten Tage ging Mala in das Zelt zu seiner kleinen
Gattin und seinem Pflegesohn, und die Wohnvlatzgenossenverstan¬
den , daZ Mala nicht nur stark , sondern auch ein Freund von Natur
war , denn sobald die Feinde getötet waren , kam die Sonne wieder
bervor , der Schnee taute schnell, das Land lag weit mit Gras
und runden Hügeln da , und die Sonne schien, und die Flüsse waren
blau , und die Wasserfälle sprühten weih. Die Blumen leuchteten
rot und gelb, und der Schneesverling sang .

IX.
Alle Bewohner der Ansiedlupg fühlten sich unsicher . Selbstver¬

ständlich sprach niemand von dem Geschehenen ; man deutet nicht
einmal an , dah Ujarak fortreisen wollte . Er reiste eben, und nie¬
mand begleitete ihn . Die Hunde wurden beladen , und man sab ,
dah er den Weg zog, den Asarpana gekommen war . lljarek lieh
eine Frau zurück, bekam aber statt ihrer eine andere .

Es gab Fleisch genug am Platze , und viele Renntiere waren in
der Äabe ; .aber doch begannen einige sich nach Walrossen zu sehnen ,
und ander« sprachen davon , dah man vielleicht noch das Schiff er¬
reichen könnte . Man wollte eine lange Eisenstonge zu einer Rob-
beichorpune und ander« gute Dinge haben , und bald zogen sie
mit ihrer ganzen Familie davon . Zuletzt war nur noch Jllubalik
mit seiner Familie da, alle anderen -hatten die Ansiedkung ver-

fe .

Zweite Lesung dev Uounggcseyc
rrufienpoUlifche Kontroversen

im Reichstag
Berlin , 6 . März . (Eig . Draht .) Im Reichstag begann am Don¬

nerstag die zweite Beratung der Bounggesetze . Die Spannung , mit
der die Reden der einzelnen Fraktionen erwartet wurden , war
nicht sonderlich groh. Niemand zweifelte an der schließlichen An¬
nahme der Gesetzesvorlage. Da sich das Schwergewicht der poli¬
tischen Entwicklung seit mehreren Tagen auf die Innenpolitik mit
ihren grohen Steuervorlagen verlagert batte , verliert die außen¬
politische Debatte an Interesse .

Das Zentrum lieh den oberschlesischen Prälaten Ulitzka sprechen .
Er hielt eine Rede, die etwa zur Hälft« Kritik und zur Hälfte
Bejahung der Boungösetze bedeutete. Ulitzka meinte , dah auch der
Boungvlan im Grunde noch ein Diktat und kein Vertrag sei . Lehne
man ihn jedoch ab , so käme die Dawiskrise und damit ein unüber¬
sehbares Unglück . Stark näherte sich Ulitzka der deutschnationalen
Opposition, als er sagte, für Deutschland könne es keine Liquida¬
tion des Krieges geben, solange das Saargebiet nicht an das
Deutsche Reich wieder angegliedert sei , solange es eine einseitig
entmilitarisierte Zone gebe , solange Deutschland allein abgerüstet
habe , und solange noch eine einseitige Kontrolle für Deutschland
bestünde. Immerhin stellte sich Ulitzka auf den Boden der An¬
nahme des Gesetzes . Freilich erklärte er mit stark betonter Ener¬
gie, dah das Zentrum seine letzte Entscheidung erst treffen werde,
wenn die finanziellen Voraussetzungen erfüllt seien . Erst müsse
die Sanierung der Reichsfinanzen durch die Regierungsparteien
garantiert sein , ehe das Zentrum seine letzte Entscheidung fälle .

Für die Deutschnationalen sprach der Jndustriesyndikus Reichert.
Er erklärt , der Boungvlan sei vollkommen unerfüllbar ; denn schon
Unter dem Dawesvlan hätten sich die Fehlbeträge im Reich , in
Staat und Gemeinden von VA auf 5 Milliarden gesteigert.

Reichsanhenminister Curtius
erwiderte dem deutschnationalen Redner sofort und scbr tempera¬
mentvoll . Die deutschnationalen Abgeordneten wurden so nervös
und so aggressiv gegen den Minister , dah der Reichstagspräsident
wiederholt dringend um Rübe bitten muhte . Curtius warf dem
deutschnationalen Sprecher vor, dah dieser nicht fair gehandelt ,
sondern die Diskussionsgrundlage verschoben habe. Es bleibe dabei ,
dah deutschland unter dem Boungvlan in den ersten zehn Jahren
durchschnittlich

zwei Milliarden weniger zu zahlen
hätte als unter dem Dawesplan . Die Transferklausel des Dawes -
plans werde von den Deutschnationalen überschätzt . Es hätte die

viel zu langsam für den hochfliegenden Sinn , aber sicher i n d a s
Neue hinein .

"
Bebel hängt mit ganzer Leidenschaft an dem Gedanken des

naben katastrophalen Zusammenbruchs des Kapita¬
lismus . Nach Vollmar gestaltet sich die Taktik der Sozialdemo¬
kratie nicht automatisch . Die Partei bat sich zuerst zu einer
richtigen Taktik durchgetastet , und die richtig « Poli¬
tik , die nach Bebel jeder prinzipienfeste, klassenbewuhte Sozial¬
demokrat von selbst einschlägt, erscheint in den Reden Vollmars als
eine schwere Kunst . Vollmar weist auf die taktischen Wand¬
lungen der Sozialdemokratie und der freie» Gewerkschaften hin .

So häufig Bebel und Vollmar auch in der Wertung der zu¬
künftigen Entwicklung auseinandergingen , so oft fanden sie
sich in dem Ausbau der gegenwärtigen politischen und wirt¬
schaftlichen Machtoerhältnisse zusammen. Beide sind in
gleicher Weise an der Begründung der modernen sozialen
Demokratie in Deutschland beteilgt . Und wenn eine unpar¬
teiische Geschichte von den wirklichen Baumeistern dieses
Deutschland reden wird , dann wird sie die Namen Bebel und
Vollmar in einem Atemzuge nennen .

Der Erreger der Papageienkrankheit entdeckt
London , 6 . Mär ^ Die Aerzte des London- Hospitals haben

den . Erreger der Papageienkrankheit isolieren und feststellrn kön¬
ne » . Es handelt sich um einen Bazillus ähnlicher Art , wie e« bei
Pocken , Masern und Maul - und Klauenseuche festgrstellt werden
kann. Der Bazillus ist sowohl bei menschlichen wie bei tierischen
Erkrankungen einwandfrei nachgewiesen worden.

Gefahr bestanden, dah Deutschland im letzten Dawesjähr hj
ausländische Währung hätte transferieren können und daN" *
S ?*?* * firtAflftitlftttiA fit * immiM 1 Rittfit tnSrtf . üftlcdieser Höchstleistung für immer fitzen geblieben wäre . Die Del
was dann geschehen solle , wenn der Boungvlan abgelehnt „
habe der deutschnationale Sprecher wiederum nicht beanti« ^
Allein der Weg der Regierung führe zur Freiheit . 5otan j(

Abg . Dr . David (Soz .j ,

au
°>i»ilci
\ 5oin einiger Zeit
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gehalten . Auch in Frankreich würden die Nationalisten gctw^ jjjM .i

auch von den französischen Chauvinisten gegen die
zöfische Regierung

bei uns der Regierung vorwcrfen , dah sie die nationalen
vreisgegeben habe. David rief das ganze Haus zum Zeugen
auf, dah der deutschnationale Redner mit keinem Wort , trotz ion
langen Rede, gesagt habe, wie wir vom Dawesvlan
men . Der sozialdemokratische Redner behandelt dann
dere die hohe innen - und außenpolitische Bedeutung des

Abmarsches der Besatzung am Rhein . s
Sl

. '«lld 1
Unter gespannter Aufmerksamkeit des Sauses gab David l

ick auf die
lung eines Jahrzehnts . Welch eine Wandlung von der ofi>^
Forderung des französischen Generalissimus Fach, die frani^ ^

’
Grenze an den Rhein vorzuschieben , bis heute , wo die letzte " '

itj^ j
satzungstruvven sich zum Abmarsch rüsten und

die französische Rheinpolitik von Jahrhunderten endgültig
zusammengebrochen . Der

. |] tögj {
ist . Es gebühre der Bevölkerung am Rhein für ihre <ine

’ ‘
Deutschen Reich höchster Dank ; denn nur durch deren HaltuaS Jj
die deutsche Staatsmannskunst die Beiretung des Rbeim"
herbeifiibren können . , fassen

Munf^ unerstati
gehörigen

Der Aeltestenrat des Reichstag beschloß am
zweite Lesung des Boungvlanes und der dazu gevongen "

^ ,«7
möglichst in dieser Woche zu End« zu führen . In der allgei"^ •
Aussprache wird däs gesamte Bertragswerk einschliehlich der ^
dationsabkommen zusammengefaßt. Nur die Reichsbank H je
Reichsbahngesetze werden in einer Svezialdebatte besonders ^ ^ tz, h ,
delt . Mit der dritten Lesung der Bounggesetze soll mögli
Dienstag der kommenden Woche begonnen werden.

l
r
rjcn .
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Seündertes Schankstätlengcsey

Die Alkoholfreunde siegen

" cd
Im volkswirtschaftlichen Ausschuß des Reichstags ist

nerstag die Relation im Schankstättcngefetz , die eine Sch»^
fchaft auf 400 Einwohner als Regel aufstellen will , gefallen- ^Das Zentrum erklärte sich gegen die Relation . Die DeutEf st „
nalen , die ihr alkoholgegnerisches Mitglied Stratbmann „
aus dem Ausschuß zurückgezogen haben , die Demokraten Jjt,$dU * - i
Deusche Volkspartei ließen erklären , daß sie gegen das ganze ^ , ?uier
stimmen würden , wenn die Relation bleibe . Sollmann
führte aus , daß nach diesen Erklärungen eine Mehrheit für
lation nicht zu erwarten sei. Die Sozialdemokratie mache yi Ist' . • V ,ngültige Haltung von der Gestaltung der weiteren
insbesondere des Arbeiter - und JugenSfchutzes und der $on

l
sperre abhängig . Vorläufig werde sie sich der Abstimmung em°" - **8ejCt

Die Relation wurde dann mit den Stimmen des Zentrum"- ' )
* '* e »Demokraten, der Wirtschaftspakte ! , der Volksvartei und der

nationalen gegen die Stimmen der Kommunisten und de "
^ -^ ff ' n

konservativen gestrichen . Ein Antrag Sollmanns , die an »-
j,

Gaststätten von dem Bedürfnisnachweis zu befreien , wurde
gegen 13 Stimmen abgelebnt .

s

o> ’f° wird jeden durch

ß

IX

*5
lassen . Jllubaliks gute Laune machte ihn Mala lieb . Seine Frau
war freundlich, und seine beiden Söhne waren flinke, lebhafte
Knaben . Sie wußten alle gut, was die Wohnvlatzgenossen fort -
trieb , die Lust war , der erste zu fein, der von den großen, hier ge¬
schehenen Dingen , der von Mala , dem Mörder , erzählte.

Mala hatte seinen Entschluß geändert . Er wollte nicht wieder
zu den Schiffen zurück, er dachte daran , daß Iva eine ganz andere
dort geworden war . Iva , die er so heftig entbehrte , daß es war ,
als bekäme er einen dicken Knoten im Halse, wenn er an sie dachte .
Was hatte er an ihrer Stelle bekommen?

Die grohe Aba war tüchtig, muhte ober in Schach gchalteq , wer¬
den, sie nähte gut , aber ihre Worte waren hart , sie sehnte sich noch
immer nach ihrer kleinen Tochter, die sie zu einer Schwester in
Pflege gegeben hatte . Sie wollte sie wiederhaben , und früh und
spät bat sie Mala , nach dem Norden zu reisen und ihre Tochter zu
holen. Aba wtlr auch nicht gut auf den Beinen , sie konnte ihn nicht
auf weiten Strecken begleiten , sie war zu schwer, sah besser daheim
und nähte .

Jnuvaujak war anders . Leicht wie ein Renntierkalb . Wenn die
Kinder spielten , sprang sie als die eifrigste unter ihnen , ein süßes
Frauchen war sie , frisch und lebhaft , und Mala nahm sie immer
mit , wenn er selber weit sortging . Sie wurde nie müde. Sie und
Mala paßten zu einander ; wenn er aber gerade am besten mit ihr
sprach , begann sie zu lachen . Die Knaben waren ein wenig hei¬
matlos . Zeug mußten sie haben , und Zeug bekamen sie auch , aber
cs war auf Befehl gemacht und faß nie , wie es sollte . Es paßte
schon und war hübsch genäht , aber dennoch fand Mala , daß seine
Knaben nicht gut gekleidet gingen , und sie hatten keine Freude
daheim, keiner kümmerte sich so recht um sie .

Mala nahm sich daher seiner Knaben mehr an , Tag für Tag
ging er auf die Renntierjagd und nahm Pualu mit , und llvik half ,
Fleisch in die Depots legen. Aber nach einer Weile verschwan¬
den plötzlich alle Renntiere , und keine frische Fährte , kein Tier
war zu erblicken . Die Ursache war nicht schwer zu entdecken . Es
waren die Wölfe , die in Rudeln angelaufen kamen . Sie hatten
das Lager und das Fleisch in den Depots gewittert und heulten
von allen Seiten .

Die Knaben waren sehr böse aus die Wölfe , die ihnen die Renn¬
tierjagd verdarben und ihre Depots überfielen , und Pualu schlug
vor , sie zu schießen.

"
„Das können wir schon tun," antwortete Mala . „Denn Wölfe

haben nicht viel Verstand . Sie sind wohl tüchtige Renntierfänger !
durch ihr Eebeul erschrecken sie die Tiere , dah sie fliehen und sich
aus bestimmten Wegen sammeln, wo die Wölfe sie überfallen . Sie

springen auf sie los und beißen sich an ihrem Mastdarm
wenn das Renntier sich umdreht , um sich zu verteidige » , q/
Wolf ihm an die Kehle und hängt sich daran fest, bis **a*
tier tot umfällt . Sonst aber verstehen sie nichts. Sie fn "^ «r fr
Geweih des Renntiers und namentlich seine Klauen , die
Wolf zu Tode treten können, und sie fürchten auch die »
Aber wir wollen sie auf andere Weise töten .

" „
Mala zeigte den Knaben , wie man Wölfe mit ECalbal'^ «"

konnte. Er zerschnitt die Barten mit seinem Messer i » ^
f AH rCttVrtV* 411 ««mS» itUl " jlflange Stücke , spitzte sie an den Enden zu und wickelte sich' ' ' en

"

ui „ « »« '
überall dort ausgelegt wurden , wo die Wölfe Renntrern ^ ^

IC »

ivfet

ganz kleinen Bündel zusammen, das mit Sehneniaden
gebunden wurde . Dann steckte er '

sie in kleine ^

% I
\S

..«t

stöhlen hatten . Wenn die Wölfe die Bündel fanden ,
1

jjit& ,
sie sie ganz. Im Magen wurde der Sehnendroht aufA**^ jf |ir HButter »« Ttrtfcrfem t « St * STT7rtrt* Ht»irtnYv Trt SrtSj bCI ^Spitzen bohrten Löcher in die Magenwand , so daß der — ^
verendete . ,Mala und die Knaben singe viele Wölfe aus dies«
Beute war wertlos , denn die Felle haarten ; aber man
doch , die schädlichen Tiere auszurotten . ^ ri»

Mala zeigte den Knaben auch , wie man Lachse jt
Herbst kam und sie sich in Löchern auf dem Grunde ^ (t j
legte Schlingen für Schneehühner, und eines Tages

i kleinen See eine Schar Gänse, die niedergestürzt ^einem **VIUVII wvv killt. WU/Ul vyuuit, VIS- IU » yVM |V|. - Öy . .|
nicht fliegen konnten. Sie gingen alle bin und jast «» I ^See kamen die Gänse und liefen zu , schnell wie ein 2» *» jii« ,
aber nicht lange aus . Wenn sie beinahe eingeholt tu»

flIt t"

sie sich dicht an den Boden, und oft konnte man dire r
vorbeilaufen und sie für Steine halten . .

Der Winter näherte sich. Da wurde beschlossen,
Jllubalik mit den Hunden an die Küste gehen und
holen sollten. Er selbst batte keinen dort , aber aßin 1
Tavartes nehmen und die Küste entlang nach dem ^ fclt ((
platz fahren , für den man die Mündung des Flusses ß e .A1
Dort gab es viele Walrosse und Robben , und es war
den ausgelegten Depots . „

Wie gewöhnlich wollte Mala Jnuvaujak mitnebm
§ ir-

S !üK
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aber protestierte Aba.
„Immer soll sie dich begleiten . Es muß »war b»" ft

junge Frau zu haben , laß mich doch daheim bleiben » V
dich und sie nähen . Aber warum tatest du
kommen ? Bin ich denn nicht Frau genug für drw,

(,(,)
immer zurückläht. Und haben wir Fleisch 2"" vS, " ^ P
kommt ? Wann darf ich mitziehcn? (Fortst »
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e Freistaat Laden
die überfüllten höheren Lehranstalten

^ Debatte über die Abiturienten-Inflation im Haushalt-
.aitf
e P

rtC ' 0Us l)€r ganzen Aussprache war zu erkennen/ dah wir aus
« bi en finanzieller 3iot heraus versuchen müssen , auch die Schul-

I 2U Krtttnott hia fioTrtnSora fcrrtftifrf * t « Som CrfewH Sor f»nfw»r <»tt

1 finn oernei » ouv ore Ollyr vre « u/ueee UN nur .
( fl1^ 23 600 auf 29 000, die Zahl der Lehrkräfte jedoch von 1290 auf

ins^ V i n derselben Zeit gestiegen ist, dah însbesondere die Zahl bei>s

lilti »

ausschu
'g

Hausbaltausschub des Badischen Landtags gab es bei der
"ranschlagsheratung des Unterrichtsetats eine lebhafte Ausspracheir " r'V^M̂ pvvtmHnD vvp vmv »wt/uauy |vvuu ; v

ff die höheren Lehranstalten . Aus der Berichterstattung sowohl
i

‘ '

ä“ bannen , die besonders drastisch in dem Elend der höheren
""l^ ulen , in der Inflation der Abiturienten und der Ueberfüllung

^ Hochschulen zum Ausdruck kommt .
itii 1 Berichterstatter Abg. Dr . Föhr ( Zentr .) wies darauf hin ,

feftfl* Steigerung der Schulaufwand in der Zeit seit 1913 bis
ff erfahren , insbesondere , das; der Zuschuhbedarf des Landes

, ,̂ dcn und der Gemeinden zusammen (nach Abzug der Einnahmen )
n

St
" Millionen Mark im Jahre 1913 auf rund 90 Millionen

im Jahre 1920 sich gesteigert bat und da» er sich um einen
en ^ Mlag von 10 bis 20 Prozent bis heute noch weiter irrhöbt haben
ot, r Ferner , dah die Zahl der Schüler an diesen Schulen nur

V '
^ . , . _ . _ _ , . . ..

7 " «Fachlehrern ( Zeichen - , Musik - und Turnlehrer ) sich mehr als
Doppelt habe. Er stellte diesen Zahlen die Tatsache gegenüber,

Land und Gemeinden an Steuerüberweisungen vom Reich
-/fimJÜ' 110 Millionen Mark erhalten und dah allein der Zuschuh-

i l®jfür die Schulen diese Steuerübcrweisungen aufzebrt . Er
■« tu ^ ic 3rage auf , für das Philologenstudium den numerus

»ffizis? einzuführcn und machte Vorschläge , wie die Abiturienten -
„nE ^ 'unon durch ein Ausleseverfahren cingedämmt werden könne ,
t,tc» Dieses Verfahren nicht nur vor der Aufnahme in die Mit -

^ ^ule , sondern auch vor der Tertia - und Primareife wiederholt
e,stc. Er hält das Gymnasium und das Realgymnasium als Vor-
^ ungsanstaltcn für die Universitäten und die Realanstalten als

Ar für die technischen unß Handelshochschulen geeignet,
jff r Minister steht diesen Vorschlägen insolange skeptisch gegen-

;cti<
’

ff , als nicht bei den Danken, Industriellen und Handwerkern
iinfl ^ Jil onberc Gedankeneinstellung Platz greift , bzw . diese Stände

!lh- tcn* f“r ihre Lehrlinge das Abitur zu fordern . Durch die
sd

'iurienten -Jnflation werden die Volksschulen entvölkert und
- ff Cn ntm Menschen trotz ihrer hohen Bildung einer brotlosen

lo ^ .l ^ unft entgegengeführt . Die Frage des Ausbaues der oberen
’(:j ,.,

!'? !chulklassen müsse gemeinsam mit dem Mittelschulproblem
jciff | werden. Wir seien heute mit dem Schulaufwand über der
' k 2des Tragbaren . Die Nachprüfung , welche auf Grund eines
ul* ' v ^ itjics des Haushaltausschusses vom 4 . Juli 1928 vorzunebmen

^ ^ lei abgeschlossen . Der Landtag müsse bei der Auffassung blei-
i dah neue weitere Mittelschulen nicht mehr errichtet werden

lns ”
j gn

( tdii1 den. Der numerus clausus werde erwogen.,£>•*» l ituniviue » tiauaup urituv UUArtjvil .

ff " Zentrumsredner glaubt nicht an den Erfolg eines Auslese-
K/abrens, auch wenn ein Volksschullehrer mitwirke ; er setzt sich
z
'
. ">nen Abbau des Stundendcvutats der Professoren und eine

^ leinmenlegung des fakultativen Unterrichts ein . Ferner macht
ffnsvarungsvorschläge in dieser Richtung.

^ e
'slichdem von Seiten der Regierung festgestellt war , dah die

iM ^ '" Nachmittage vielfach zu Fuhballspielen ausarteten mit der
ff ' Höchstleistungen , was eine gesundheitliche Schädigung

n . !•» ®* üler zur Folge batte , glaubt sie , mit Wegfall von unnöti -
tz» Berwaltungsarbeiten , wie Aufstellung der Notentabellen und

, h Lokation, den Dienst der Professoren erleichtert zu haben,
int * Km "Eht « die Frage aufrverfen, ob angesichts des Spezialisten -
. $ , ln den Mittelschulen es noch einen Sinn hätte , die kleinen

v lcn aufrecht zu erhalten .
Vc ! O ? der Nationalsozialist hielt die Vorschläge des Ministers für

J iji,, or , die hoben Anforderungen abzubauen . Er setzte stch für eine
fitf vi Ijj

,te
. Turnstunde , für Stcllenvermebrung der Professoren und dä-

gi»-^ ° ' n , dah nicht mehr wie 21 Wochenstunden von einem Professor
». Dienstleistung gefordert werden können .

jjfii*1/ seiten der Regierung wurden dann die Gemeinden bekannt-
in welchen in den letzten Jahren die Mittelschulen zu

tẑ Men Anstalten ausgebaut wurden , wobei auch die Mehrauf -
, W Düngen der Gemeinden mitgeteilt wurden . Diese Mehraufwen -
' N' n betragen durchschnittlich 20-^25 000 M für zwei Klaffen.
"

m>> von sozialdemokratischer Seite wurden die Gedanken des
' ff ,

" erstattcrs im grohen und ganzen unterstützt. Wenn in 389
^ W,? fakultativen Unterrichts nur 1—9 Schüler sich befinden, so

Sprecher setzte sich besonders für eine Auslese nach Absolvierung
der Quarta ein , weil in diesem Zeitpunkt die Schüler im allge¬
meinen das Lebensalter erreicht haben , in welchem sie in das
Leben hinaustreten .

Von besonderem Interesse war die Feststellung eines demokra.
tischen Abgeordneten , dah im Jahre 1913 von 358 000 Volksschülern
23 000 und im Jahre 1928 von 271 000 Volksschülern 30 S00 zur
Mittelschule übergetreten sind. Das wäre im Jahre 1913 rund ein
Fünfzehntel und im Jahre 1928 rund ein Neuntel , also eine gegen¬
über den wirtschaftlichen Verhältnissen sehr entgegengesetzte Ent¬
wicklung . Derselbe Abgeordnete fragte , wie viel Uebertritte aus
dem 3. Schuljahr der Volksschule in die Mittelschule stattfanden .
Die Regierung gab dann den Aufschluß , dah von 3668 Schülern im

99 £kch , hüll * ich doch . .

Um sieben Uhr morgens steht Frau Fisöher auf. Die Kinder
müssen gewaschen werden , um rechtzeitig in die Schule zu kom¬
men . Noch ist Frau Fischer nicht recht angezogen , da muß sie schon
Kaffee kochen, Brötchen zubereiten , Schuhe putzen , Kleider aus¬
bürsten , alles im bunten Durcheinander . . .

Nun sind die Kinder in der Schule. Immer wieder muß Vater
Fischer auf seinem täglichen Wege ins Büro daran denken, daß sich
seine Frau überarbeitet . Zumal neulich machte er sich Vorwürfe , als
ein Kollege zu ihm sagte : „Ihre Frau , wissen Sie , die kamt einem
wirklich leid tun . Vom frühen Morgen bis in die Nacht nur Ar¬
beit . Das wird sich noch einmal bitter rächen , sage ich Ihnen.“

Der Kollege hat recht behalten . Eines Tages ist Frau Fischer
zusammengebrochen . Wie sagte doch der Arzt ? „Ueberanstrengung
. . . Herzfehler . . Nerven in Mitleidenschaft gezogen . . äußerste
Schonung . . .“

Und Herr Fischer ist jetzt zur Einsicht gekommen. Sorgenvoll
sagt er : „Ach hält ' ich doch im „Vo 1 ksfreund “ inse¬
riert ! , um ein Hausmädchen zu suchen ! Meine Frau , auf deren
Schultern alle Arbeit ruhte , wäre dann gesund geblieben !“

vergangenen Jahre nur 115 aus dem 3 . Schuljahr kamen . Im übri¬
gen steht die Regierung auf dem Standpunkt , dah der Frühjahrs¬
beginn für sämtliche Schulen, sowie der Ferienbeginn wie bisher
bcibehalten werden.

Ferner kam der Minister noch auf den eingangs erwähnten Be-
schluh zurück, nach welchem auch eine Nachprüfung der bestehenden
Anstalten stattfinden soll und erklärte , dah er auf Grund der heu¬
tigen Ausführungen des Hausbaltsausschuffes sich berechtigt halte ,
die abgeschlossenen Vorbereitungen nunmehr in die Tat umzusetzen
und lediglich bei austretenden Schwierigkeiten den Landtag anzu¬
rufen . Zurzeit seien 140 Philologen im Vorbereitungsdienst , 800
Studenten studieren neben diesem noch Philologie . Das Bestreben
der Regierung sei , die Leistungsfähigkeit der Schule mit den Ver¬
hältnissen der Wirtschaft und der Steuerleistungsfähigkeit in Ueber-
cinstimmung zu halten .

Huerschnill durch die Presse Südens
In Baden erscheinen gegenwärtig insgesamt 170 Zeitungen , davon

bezeichnen sich als parteilos , politisch unabhängig oder neutral
60 Blätter . Der politischen Tendenz nach steht weitaus an
erster Stelle die Zentrumsvreffe mit 40 Zeitungen , cs folgt die
demokratische Presse mit 17 Blättern , liberal sind 8, sozialdemo¬
kratisch 6 , deutschnational 5 Zeitungen , bürgerlich nennen sich 3 Blät¬
ter , der Mittelstandsvartei gehören 2 Zeitungen an , die Deutsche
Dolkspartei , die Kommunisten, die Agrarier vertritt je 1 Zeitung ,
bei 25 Zeitungen ist die politische Richtung nicht näher bestimmt,
ein großer Teil von ihnen wird wohl zur neutralen Presse zu rech¬
nen sein .

Von den insgesamt 170 Zeitungen erscheinen 125 oder 80 Proz .
mindestens sechsmal wöchentlich . Erscheinungsorte gibt es in Ba¬
den insgesamt 104. In 57 Standorten erscheint nur je eine Zei¬
tung , in 31 Standorten erscheinen je 2 , in sieben Standorten je 3 ,
in sechs Städten je 4 und in drei Städten mehr als 4 Zeitungen .

Die Gegenüberstellung der verschiedenen Parteirichtungen
der in Baden erscheinenden Blätter zeigt uns , wie groff die
Aufgabe derSozialdemokratie ist , um der Presse
der Arbeiterschaft diejenige Verbreitung zu sichern, die im
Interesse der breiten Polksmassen notwendig ist.

chakenkreuzler auf pürjch
Aus Nürnberg wird uns geschrieben :
In Nürnberg wurde der Nationalsozialist Miermann aus Schwe¬

rin dieser Tage wegen Kindsraubes und Mädchenschändung zu
1 Jahr 1 Monat Zuchthaus verurteilt .

Miermann fuhr anläßlich des Parteitags der Nationalsozialisten
in Nürnberg mit seinem Lastkraftwagen auf die Pürsch nach
jungen Mädchen. Er fand zwei Kinder , Insassen eines Mädchen¬
heims , die seiner Einladung , mit dem Auto zu fahren , gerne folg¬
ten . Abends getrauten sich die Mädchen nicht mehr zurück ins Heim.
Miermann behielt sie bei sich und imponierte ihnen als deutscher
„Held"

, indem er ihnen versprach, mit einigen Kameraden das
Mädchenheim zu stürmen und den Leiter gehörig zu verprügeln .
Dann fuhr er mit dem Auto in eine einsame Gegend und machte
sich u n s i t t I i ch an die ahnungslosen Mädchen heran . Er ver¬
sprach ihnen , sie mit nach Schwerin zu nehmen und ihnen Arbeit
und Verdienst zu verschaften . Nachts wurden die Mädchen unter
39 Nationalsozialisten auf dem Lastwagen verstaut . Keiner von den
Bui rschen machte sich ein Gewissen daraus . Erst in Kulmbach wurde
ihnen doch schon etwas schwül zumute. Da zeigte stch wieder der
typische Naziheld . Sr setzte die Kinder kurzerhand auf die Straße ,
gab ihnen zwei Mark und den Rat , sich als Mitglieder des „Königin
Luisebundes“ auszugeben, dann kämen sie überall unter . Die armen
Mädchen getrauten stch nun erst recht nicht mehr nach Hause zu¬
rück ; sie wanderten nach Leipzig und Berlin , wo sie ausgegriffen
und heimgeschubt wurden . Nur zufällig wurde die Sache ruchbar.
Jetzt kann der gewissenlose Nazimann im Zuchthaus Nachdenken,
dah ihm seine Schandtat im „Dritten Reich" nicht passiert wäre .

Schneefall im Riesengebirge
Hirschberg , 6. März . In der Nacht ist im Riesengebirge Schnee¬

fall eingetreten , der im Hochgebirge bei 8 Krad Kälte zurzeit noch
anbält . Im Gebirge sind bisher etwa 10 Zentimeter Neuschnee
gefallen . Auch im Tal schneit es zeitweise.
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I angenehme Verzerrungen . Bei sehr selektiven Geräten ändert sich
| durch die Ladestärke der Batterien auch die Einstellung . Alle diese

Unannehmlichkeiten fallen beim Netzanschluh fort , bei dem das leise
Brummen , da es gleichmäßig bleibt , gar nicht stört.

Weitere Beobachtungen im Konzertsaal führen zu der lleber -
legung , dah es bei der Auswahl des Lautsprechers Geschmacksache ist,
ob man ein System bevorzugt, das die tiefen Frequenzen besser gibt
oder ein solches , das auf die hohen Töne abgestimmt ist. Der
Musiker wird sich jedoch wahrscheinlich für ein Modell entscheiden ,
das — wie der grobe Philips Lautsprecher — nach unten zu wunder -
voll ausgebildet ist und die Hellen Töne etwas dämpft . Diese Aus¬
führung kommt der idealen Musikwiedergabe am nächsten , da ein
Ineinanderfliehen der hohen Töne , das zu Dissonanzen fühlt , nicht
vorkommt.

Das sind so einige Beobachtungen, die der eifrige Radiobörer im
Konzertsaal anstellt . Nachdem er auf dem harten Stuhl sehr un¬
bequem gesessen hat , darf er stch an der viel zu engen Garderobe an,
stellen um seinen Mantel und seinen eingebeulten Hut in Empfang
zu nehmen. ( tri .)

Wie man dem Rundfunk
lauschen muß

Im VBE .-JahrLuch 1930 lesen wir einen interessanten Artikel ,
in dem darauf hingewiesen wird , dah viele Rundfunkbörer den
Empfang nicht richtig betreiben und dadurch die ProgrEme nicht
ungetrübt genieben können . Einige Ratschläge, die der englische
Rundfunk seinen Hörern erteilt , geben wir zum Nutzen unserer
Leser wieder.

Man sorge dafür , dab der Empfänger richtig eingestellt ist. bevor
man sich rum Hören binsetzt . Jeder weih wohl aus Erfahrung ,wie unangenehm es ist , wenn man nach AnhörLn einiger Takte
Musik entdeckt , dah die Wiedergabe zu laut ist , und man dann noch¬
mals aufstehen muh, um die Lautstärke nachzuregeln.

Man wähle fein Programm mit derselben Sorgfalt aus , mit der
man sich für ein Theaterstückentscheidet . Man geht ja auch nicht in
sämtliche Theater und Konzertsäle der Stadt , um aus deren Dar¬
bietungen das Beste auszusuchen. Eben so wenig kann man vom
Rundfunk wirklich genieben. wenn man an einem Abend zehn
oder mehr Programme bruchstückweise hört .

Man lausche zu Hause ebenso andächtig, wie im Theater oder
Konzertkaal. Man kann einem Programm nicht richtig folgen, wenn
man mit seinen Gedanken irgend wo anders ist, Karten spielt oder
ein Buch liest. Wenn möglich , so drehe man im Zimmer das Licht
aus , damit man durch nichts abgelenkt wird . Jeder wird erstaunt
sein , wie ganz anders das Programm dann klingt .

*
Radioneubeuten zur Leipziger Frühjabrsmelle 1939. Um jedem

Radiointeressenten die Möglichkeit zu geben, sich über den hetzten

Stand der Radiotechnik zu informieren , bringt der Verlag Kathode
den „Führer durch Radiotechnik 1939" in vollkommen neubeavbeite-
ter Auflage heraus . Die neue Ausgabe dieses Buches ist auf 160
Seiten erhöht worden , enthält die Beschreibung von zirka 2000
Radioavvaraien und Einzelteilen und ist mit 650 Abbildungen illu-
striett . Es dürste wohl kaum ein Erzeugnis der Radioindustrie
geben, das in der Neuausgabe des Führers Nicht enhalten wäre :
Modernste Netzempfänger, Batterieempfänger , Lautsprecher verschie¬
denster Systeme, Zubehör und Radioneuheiten jeder Art . Besonders
eingehend werden auch die Einzelteile »um Selbstbau von Radio -
geräten dargestellt , die neuesten Typen Kondensatoren , Svulen ,
Niederfrequenz- und Netztransformatoren usw . sowie auch alle Ar¬
tikel für das drahtlose Fernsehen . Eine Beilage enthält die Tages¬
preise sämtlicher davgestellten Apparate und EinzelteUe , so dah
jedem, der die Absicht hat , seine Radioanlage zu erneuern oder aus
Ersparnis oder anderen Gründen Geräte selbst zu bauen , nur
empfohlen werden kann, sich zunächst in diesem Führer über den
letzten Stand der Technik zu informieren . Die Zusendung der neuen
Ausgabe des „Führer durch die Radiotechnik" erfolgt »um Preise
von 2.50 M, auch in Briefmarken oder gegen Nachnahme, durch den
Verlag „Kathode E .HM .H ." , Berlin W . 15, Fach 63.

Fritz Busch-Konzert im Weltrundfunk . Die Mitteldeutsche Rund¬
funk A .G. in Leipzig veranstaltete in der Nacht vom 12 . auf 13.
März dieses Jahres von 0.30 bis 1 .30 Uhr ( mitteleuropäischer Zeit )
ein Sinfoniekonzert der Dresdener Staatskapelle unter Leitung von
Generalmusikdirektor Fritz Busch . Das Konzert wird auf Europa
und durch den Kurzwellensender Königswusterhausen (Welle 31 .38
Meter ) auf di«^ganze Welt verbreitet . Das Programm umfabt Carl
Maria von Webers Oberon -Ouverture , das Siegfriedidyll von
Richard Wagner und Ludwig van Beethoven 2 . Sinfonie .

Die Besprechungsräume in Stuttgart werden verbessert. In näch¬
ster Zeit werden die Besprechungsräume in Stuttgart vollkommen
erneuert . Der grobe bisher gebrauchte Besprechungsraum wird um¬
gebaut und vergröbert . Die Geiamtbodenfläche dieses Raumes wird
nach dem Umbau usigefähr 65 Quadratmeter betragen . Ferner wird
ein Vortragsraum eingerichtet, sowie ein mittelgroßer Besprechungs¬
raum , in Gebrauch genommen, dessen Bodenfläche 21 Quadratmeter
bettagen wird . Ebenso wie in dem Besprechungsraum in Budapest
wird sich der Dirigent auch in den beiden grohen Stuttgarter Be¬
sprechungsräumen in einem besonderen Raum befinden . Dieser
Raum ist von dem eigentlichen Besprechungsraum durch «ine Glas¬
wand getrennt , während der Dirigent dos Kon .zert durch einen
Lautsprecher abhören kann .

Der Rundfunk zur Sicherung des Verkehrs . Ueber den Sender
Stzittgart werden in Zukunft dreimal wöchentlich Mitteilungen
über die Sicherheit auf den Verkehrswegen im
Schwarzwald ausgesandt . Dieses geschieht im Zusammenhang mit
den Verkehrsstörungen , die im Winter infolge der Wetterlage in,
Schwarzwald häufig auftretea» ( irf.)
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Vas LinanzKompromiö - es Reichs-
Kabinetts

Mißstimmung bei der Deutschen Volkspartei pnd der ,
Bayerischen Bolkspartei

Die Reichstagsfraktion der Deutschen Bolkspartei fahte am Don¬
nerstag nach vierstündigen Beratungen zur Deckungsvorlage der
Reichsregierung folgenden Beschluh : „Die Fraktion ist der An¬
sicht , dah die Beschlüsse des Reichskabinetts im wesentlichen ihrem
Beschluh vom 2 . März 1930 nicht gerecht werden. Cie wird in den
weiteren Verhandlungen auf die Erfüllung ihrer Forderungen im
Interesse der Gesundung der Wirtschaft, die die Voraussetzung auch
für die Minderung der Arbeitslosigkeit ist , dringen .

"

Die Deutsche Allgemeine Zeitung schreibt zu dem Beschluh der
Reichstagsfraktion der Deutschen Bolkspartei : Tatsächlich bat sich
für das Komvromib bisher eine Mehrheit in der volksparteilichen
Fraktion nicht gefunden. Ja , es ist damit zu rechnen , dah der Wi¬
derstand sich noch versteift, denn aus dem ganzen Lande laufen
Telegramme ein, die unbedingtes Berharren auf der Position der
letzten Beschlüsse verlangen .

Das regierungsoffiziöse Bayern ist von den Finanzreformbe -
schlllssen des Reichskabinetts ebenso unbefriedigt . Als Ursache die¬
ser Unzufriedenheit , dah die Sanierungsaktion angeblich auf dem
Rücken Bayerns durchgefübrt werde, denn durch die 75vrozentige
Erhöhung der Biersteuer ergebe sich für das Reich ein Gesamter¬
trag dieser Steuer von rund (550 Millionen , wovon Bayern allein
170 Millionen aufbringe , während ihm nur 60 Millionen (20 Mil¬
lionen mehr als im Vorjahr ) zurückgezahlt würden . Die Bayerische
Dolksvartei - Korrespondenz erklärt zu der Deckungsvorlage, dah die
Bayerische Bolkspartei ihren Widerstand gegen diese Sanierungs¬
versuche der Reichsfinanzen bis »um Schluh aufrecht erhalten
werde, und dah die Bayerische Volksvartei im Reichstag vor allem
der Biersteuererhöbung ebensowenig zustimmen werk« , wie ihr Ver¬
treter im Reichskabinett , Rcichspostminister Schätzl .

Revolutionsstimmung in Spanien
Zunahme der republikanischen Bewegung .

Madrid , b. März . (Eig . Drahtb .) Die politische Lage in Spa¬
nien nimmt einen immer beunruhigenderen Charakter an .
Er ist nicht ausgeschlossen , dah schon in den nächsten Tagen im gan¬
zen Lande blutige Ereignisse zu erwarten sind . Vorläufig herrscht
jedoch noch Ruhe .

Die Ursache der allgemeinen Unzufriedenheit- ist einerseits in
dem Wortbruch der neuen Regierung zu suchen, die trotz ihrer klang¬
vollen Versprechungen bei der Uebernabm - der Macht der alten
Diktatur «ine neue folgen lieh , die Wahlen zur Nationalversamm¬
lung hinausschob und die Zensur gegen Presse, Post , Telegraph und
Telephon noch mehr verschärfte. Die Enttäuschung -und Erbitterung
dev Landes , das bereits die Stunde der Diktatur -Dämmerung ge¬
kommen glaubte , drückt sich in einem ungeahnten Aufschwung der
republikanischen Bewegung aus . Die Rede Sanchez Euerras , der
den König für die Ausrufung der Diktatur mit verantwortlich
machte , hat im ganzen Lande groben Eindruck gemacht . Kein Poli¬
tiker in ganz Spanien wagt es heute , den König öffentlich zu ver¬
teidigen . Dagegen sind sich die Politiker aus allen Lagern in ihrer
überwiegenden Mehrheit darüber einig , dah die Frage der Verant¬
wortlichkeit des Königs neu aufgerollt und die Aufhebung der Zen¬
sur sowie die Ausschreibung von Neuwahlen sofort erfolgen muh.

Unter diesen Umständen gibt es nach der Auffassung mahgeben-
der Politiker nur zwei Lösungsmöglichkeiten, entweder trete die

4 Regierung zurück, oder aber die allgemeine Erbitterung der dikta¬
turmüden Bevölkerung würde sich gewaltsam Luft machen ,
nachdem schon heute zahlreiche Führer der republikanischen Bewe¬
gung zur Gewalt aufforderten . '

Wie-erverjöhnung in - er konservativen
Partei ( nglan-s

Die Propaganda für Lebenvmittelzölle

Im konservativen Lager Englands , das durch die Gründung der
Vraverbrook -Partei in den letzten beiden Wochen in arge Verwir¬
rung gebracht worden war , hat sich mit einem Schlage verän¬
dert . Der ehemalige konservative Ministerpräsident Baldwin ,
der sich noch kürzlich gegen alle Lebensmittelzölle gewandt und da¬
mit Lord Veaverbrook das Schlagwort zur Gründung seiner neuen
Partei gegeben hatte , bat in einer vor den konservativen Partei¬
funktionären gehaltenen Rede der „Weltreichspartei " den Wind
aus den Segeln genommen. Baldwin trat zwar nicht für den
Reichszollverein ein, aber er erklärte sich für die Unterbringung
der Frag « der Lebensmittelzölle an «in Referendum , um , wie er
merkwürdigerweise feststellte , diese Frage der Parteipolitik zu ent¬
ziehen. Der Ausgang eines solchen Referendums dürfe jedoch kei¬
neswegs über das Sein oder Nichtsein einer zukünftigen konser¬
vativen Regierung entscheiden .

Da die versassungsmähige Praxis Englands — England besitzt
kein « geschriebene Verfasiung — die Einrichtung des Referendums
nicht kennt, und die Arbeiterregierung mit dieser Frage absolut
nichts zu tun haben will , kann ein solches Referendum nur unter
einer konservativen Regierung abgebalten werden. Es ist daher
auf unbestimmte Zeit vertagt .

Beaverbrook bat sofort nach der Rede Baldwins in einem Brief
erklärt , dah Baldwins Aeuherungen eine völlig neue Lag« geschaf¬
fen habe, d. h . mit anderen Worten , dah Beaverbrook die erste ffie»
legenbeit benutzt, um seine mit so viel Lärm und Reklame gegrün¬
dete Partei wieder aufzulösen .

London, 8 . März . Die Wiederversöbnung »wischen den Konser¬
vativen und der neuen Vereinigten Reichspartei , die in den jüng¬
sten Kundgebungen Baldwins und Lord Beaverbrooks zum Aus¬
druck kommt, wird von den konservativen Blättern mit Ge¬
nugtuung , von den linksstehenden mit Ironie aus¬
genommen.

Vas Ultimatum Sandhis
Neu-Delhi , 6. März . ( Eig . Drabtb .) Das von dem indischen Frei -

beitsfübrer Gandhi im Namen des indischen Nationalkongresse»
dem Vizekönig von Indien unterbreitete U l t,i m a t u m enthalt
im einzelnen folgende Forderungen : Abschaffung der Salz¬
steuer, niedrigere Stabilisierung des Kurses der indischen Rubie ,
volle Prohibition für Indien , Herabsetzung der Steuern und
militänschen Ausgaben um 50 Prozent und Freilassung aller poli¬
tischen Verbrecher. -

^
/

Der nationalsozialistische Ueberfall von Röntgental

Der feige Feueriiberfall der Nationalsozialisten auf da« Reichs¬
banner in Röntgental , worüber wir berichteten, hat in dem stillen
Vorort an der Berlin —Bernauer Strecke belle Empörung ausgelöst.
Leider ist auch ein Todesopfer zu beklagen. Der Arbeiter Kubow
au» Röntgental , ein jungverbeirateter Mann , ist an den Folgen
des schweren Bauchschusses im Kreiskrankenhaus Bernau bald nach
seiner Einlieferung gestorben.

Au* aß&ek Welt
Vierzehn Wäscherinnen verschüttet

Lisiabou, 6 . März . Aus Madeira wird gemeldet, dah in der
Gegend von Funchal vierzehn Frauen , die mit Waschen beschäftigt
waren , church einen Erdrutsch verschüttet und getötet worden seien.

Todessturz bei der Flottenkonferenz
London, 6 . März . In den Morgenstunden des heutigen Tages

stürzte die Privatsekretärin des Führers der amerikanischen Dele¬
gation aus der Londoner Flottenkonfercnz , Stimson , aus ihrem
Schlafzimmerfenster im 6 . Stockwerk des Mayfair -Hotels in die
Tiefe . Die im Alter von 30 Jahren stehende Dame, deren Name
de Maret ist , sollte beute von Southampton nach Amerika abfahren .
Bei ihrem Sturz fiel sie auf ein Drahtnetz , das ein Glasdach über
dem Hotelrestaurant schützt . Sie starb im Krankenbause , ohne das
Bewuhtsein wieder erlangt zu haben . Man vermutet , dah sie beim
Oeffnen ihres Schlafzimmerfensters einen Schwindelanfall
erlitten bat . Sie binterläht in Washington ihren Mann , der eben¬
falls Regierungsbeamter ist , und einen Sohn .

Die Ueberschwemmungen in Südfrankreich
Der Präsident der französischen Republik Doumergue und Mini¬

sterpräsident Tarbieu werden am Freitag das Katastrophengebiet
in Südfrankreich besuchen . — Die Eisenbahngesellschaften Midi und
Orleans teilen amtlich mit , dah es mindestens zwei Monate
dauern werbe, bis man den normalen Verkehr auch nur notdürftig
wieder hergestellt habe. Die grobe Querverbindung zwischen dem
Atlantischen Ozean und dem mittelländischen Meer von Bordeaux
über Toulous «ach Marseille ist auf viele Dutzende Kilometer voll¬
kommen zerstört.

Etwa 30 vvü Menschen find ohne Obdach ,
über 1000 Häuser zerstört. Die amtlich« Statistik meldet vorläufig
Totenziffern von 70 0, jedoch den privaten Schätzungen zu¬
folge sollen es 3—1000 sein . Der Sachschaden ist vollständig un¬
übersehbar . Me Industrieeinrichtungen , di« auf Wasserversorgung
angewiesen find, namentlich die Elektrizitätswerk «, find zerstört.
Etwa tausend kleine Fabriken , Wollkämmereien und Färbereien
find vernichtet. Die Flut wälzt sich seit Donnerstag mit rasender
Geschwindigkeit weiter . In Reole und Agan stehen di« tiefer ge¬
legenen Stadtviertel unter ' Wasser. Die bedrohten Häuser konnte«
jedoch überall rechtzeitig geräumt werden. Sämtlich«
Pionier - und Strafregimenter von Paris , Bersailles , Lyon und
Avignon find mobilifiert worden.

Schreckliches Ende einer Familie durch Gasvergiftung
Ludwigshafen a . Rh .. 8 . März . Heut« vormittag wnrd« im

Hause Fichtestrahe 8 der bei der Anilinfabrik beschäftigte Werkmei,
ster Franz Elbert mit seiner Frau und seinem 8jährigen Sohn
mit schweren Gasvergiftungen aufgefunden und ins Stadt . Kran ,
kenhaus eingeliefert , wo alle drei kurz darauf starben. Bier wei,
tere Kinder , die im Nebenraum schliefen , find nicht betroffen wor¬

den . Es handelt fich anscheinend um einen Unglücksfall. Be** *jjJ
hatte sich ein Gasschlauch gelöst und das Gas ist in das Schlei
mer eingedrungen .

Köpenickstreich in Rom
nattf

Rom , 6. März . Nach dem Rezept de« Hauptmau «» von
haben zwei Ladendiebe gearbeitet , die gestern rin Iuwe
geschäft in Rom gründlich ausgeplündert haben. Der
sab sich plötzlich einem Offizier und einem Feldwebel der 6"^
binieri gegenüber, die im Amtston erklärten , es sei Diebes«»^ ,
Laden und sie hätten Auftrag , es im Wege einer Haussuchung ' .
zustellen und zu beschlagnahmen. Di« Haussuchung erfolgte.
es ist wohl kaum nötig zu berichten, dah die kostbarste «
leichtesten zu transportierenden Stücke der Beschlagnahme verf«'

,,
Damit begnügten fich jedoch die beiden Earabinieri nicht; I**
hasteten auch noch den Besitzer des Geschäfts und lieferten
aller Form im Gefängnis ab. Erst als sie unbehelligt verschw"^ .
waren , entdeckte man , dah der Haftbefehl eine geschickte SHilt®
darstellte und die Beamte » verkleidete Dieb« gewesen waren-
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Gefängnis für Bankier Rathke ^
Der in der ersten Instanz zu 20000 Jl Geldstrafe ocriE >-

Berliner Bankier Rathke , durch besten Geldgeschäfte die
Waldenburg sehr schwer geschädigt wurde , ist von der dru f
Strafkammer des Landgerichts 1 in Berlin , die mit ihrer
Handlung dem Berufungsantrag der Staatsanwaltschaft
wegen Betrugs in Tateinheit mit Vergehen gegen das Ban"

sitcngesetz zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt worden.
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Verstorbener Postpräsident ( i>
Der Leiter der Obervostdirektion Berlin , Ernst Genzke , ifüLj,

längerer Krankheit im Alter von 62 Jahren gestorben.
tät Eenzkes ist die Modernisierung des Berliner Postbetrieb"
letzten Jahre wesentlich zu verdanken.

Rätselhafter Soldatenfreitod ^
In Potsdam erschoß sich in der Nacht zum Dienstag 2 p«

Kaserne Jägerallee der seit acht Jahren dort stationierte 27 2
alte Reichswehrunterfeldwebel Paul Falck mit seinem j '

1«»
revolver . Falck , besten Tatmotive unbekannt und unerklärlich lp
hatte in der Nacht Wachtdienst; er hielt sich in der Schreis
auf . Am Morgen fand man ihn tot auf . Seine letzte Eintrag
im Dienstbuch war : „Um 0,10 Minuten erschoh sich der un » V
webel Paul Falck . Das Wecken übernimmt der Gefreite Iu »

Opfer der Papageien -Krankheit
Neuyork, 6 . März . Drei Frauen , die als Mitglieder

schungsinstituts des Gesundheitsministeriums seit mehrere» “gjf<!
die Papageien -Krankheit studiert haben , sind ihr selbst »m» y

gefallen unb liegen bedenklich darnieder . ^ 4

Seorg Leöebour $0 Jaf|«e all
Georg Ledebour, der Vekannnt « Sozialist , begeht am 7. Mär » seinen
80. Geburtstag . In Hannover geboren , wandte sich Ledebour nach
Besuch der dortigen Realschule dem Schausvielerberuf zu. Durch

Krankheit zur Aufgabe des künstlerischen Berufes genötigt,^ ««
Ledebour zunächst Lehrer , um sich bald darauf der
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Tätigkeit zuzuwenden. Nachdem er 1892 in die sozialdemcckrö ^
Partei eingetreten und Redakteur der Dresdener ParteizeitE j»
worden war , kam er im Jahre 1900 als Nachfolger LiebknE ^ »
den Reichstag . Seine besonders scharfe Redeweise fand im \ j ,
tag grobe Aufmerksamkeit. Die Revolution sah ihn an der «

des Dollzugsrates der Berliner Arbeiter - und Soldaten ! -»
1920 wurde er Führer der USP . und trat als solcher gf Mi®
den Reichstag ein . Nachdem sich die USP . wieder mit der H
vereinigt hatte , blieb Ledebour außerhalb jeder Parteiverbw ^
Möge dem polit . Einspänner ein geruhsames Alter beschick« ''

Georg Ledebour zum 80 . Geburt^
80 Jahre — seht , das ist ein Leben.
Wenn die Stirne Silber schon umzieht,
Wenn die Abendslhatten schon das Haupt umwevt -
Und das Her» in heller Jugend glüht ! —

' bei

Einst ging er —, ein feuerbeiher Streiter ,
Als der Unsre seiner Zeit voran .
Später fiel er ab —, wir zogen weiter
Und er wurde ein vergrämter Mann .

Wenn die Wege später schroff sich trennten ,
Wil er alles so verbittert sab —
Meint ihr , dah wir ihn vergessen könnten — ?
Seine Flamme ist uns trotzdem nab ! —

&dga\ Wallace , de* AUe*MetUm*d
Oie lebendige Romanfabrik - €in einfaches Rezept - Srimtnalistischer Ehrgeiz

Das Adlonbotel zu Berlin beherbergt zurzeit einen höchst illustren
Gast. Einen Mann , der viel bekannter ist , als irgendein berühmter
Diplomat , einen Mann , besten Werke nicht mehr »u zählen sind und
besten in der ganzen Welt verbreitete Bücher man der Zahl nach sehr
oberflächlich auf b0 Millionen schätzt . In Sowjetruhland und Spa¬
nien , in Patagonien und Siam kennt man sogar sein Antlitz ; denn
seine Verleger haben ihn auf jedem seiner Bücher abgebildet , ein
«undgesichtiger, freundlicher, LarUaser Herr , immer mit einer Zi¬
garette an ellenlanger ßpitze im Munde .

Es ist Edgar Wallace , der fruchtbarste Schriftstel¬
ler der Welt .

Sein Werdegang ist seltsam genug. Er stammt aus den Tiefen des
englischen Volkes und entdeckte erst verhaltnismähig spät seine Be¬
gabung , spannende Geschichten nieverzuschveiben . Kaum hat je ein
Schriftsteller diese seine Begabung so sorgsam gepflegt und so aus¬
zubauen verstanden wie Wallace . Er bat sich nicht lange damit ans¬
gehalten , ein Dichter zu werden , sondern bat die Grenzen seiner Fä¬
higkeiten frühzeitig erkannt . England ist ja das klastische Land der

Künstler ist, hat in seinem Sbrrlok Holmes den Urtyp aller jener
Detektive geschaffen , die seitdem die Literaturen aller Zonen und
Völler unsicher machen . Wallace entsagte von Anfang an jener
glänzenden Psychologie, die das Beste an Conan Doyles Werken ist
und stellte seine Erzählungen einzig und allein auf die spannende
Handlung ,

Vor vielen Jahren , als der französische Ehebruchsschwank in seiner
Sünden Maienblüte stand, erschien einmal eine Satire , dir die Ar¬
beitsart eines Produzenten solcher Schwänke glostierte. Der Mann
sah in einem riesigen Atelier , in dem sich nur ein Bett befand , das
durch einen elektrisch bedienten Flaschenzug in alle möglichen Lagen
gebracht werden konnte. Aus joder neuen Situation des Bettes ,
machte der junge Mann ein neues Stück . — Ganz ähnlich muh Ed¬
gar Wallace arbeiten . Es kehren in seinen Romanen immerfort
dieselben Typen wieder nur jedesmal anders gruppiert . Es gibt
ein Rezept, das Rätsel jedes Waljaceschen Romans bereits nach den
ersten Seiten zu lösen : der Verbrecher ist immer derjenige ^ der zu
Anfang den harmlosesten und gutmütigsten Eindruck macht . Wallace
versteht es mit einer Routine ohnegleichen, seine Romane so auszu¬
bauen , dah sie selbst für den , der dieser Rezept kennt, immer noch
spannend sind . Nur darf man in fetnas Werken nichts suchen , was
über diese Unterbaltung hinausgebt .

Unbegreiflich ist Wallaces Produktivität . Er schlägt aus diesem
Gebiete alles , was bisher an Vielschreiberei auf der Welt geleistet

. f « * 5
Sliut der Verleger selbst kann wissen , geÄworhen ist. — — - - ,— - ^

dieser Schriftsteller jedes Jahr zur Welt bringt .
Witzblatt brachte einmal eine Geschichte, die diese literar "^ jjÄ
chenbaftigkeit sehr amüsant illustrierte . Ein Freund

!fan , jedoch ist nur seine Sekretärin am Apparat und
Wallace können nicht kommen, er diktiere gerade eine»
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er neben seinen Kriminalromanen und auf ihnen » aO
Theaterstücken noch einige andere versaht hat, die auf
Ebene und viel Höherem Niveau liegen . Er I» t ein j^ i# . ji
gen aus Afrika geschrieben , die zu den besten gehören, " q. jtl»?! t
schwarze Erdteil den Vorwurf geliefert hat . Er ist ein« -^ rftirj
Afrika gewesen , hat auch hier die Augen offen gehabt "»p pe»
prachtvoll, in das Treiben sowohl der Ureinwohner , w «i
lischen Kolonisten und Offiziers hineinzuleuchten . P , j]

Der Grund , weshalb sich dieser vielbeschäftigte Ma »si' f
gröhten Verdienern Englands gehören dürfte , zurzeu
aufhält , Ist ganz seltsamer Natur . Wallace besttzl
er ein

'
erfolgreicher Literat gewogen ist , höchjte,n^

krst"
tz« k f
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Ehrgeiz,
her so
ziehen, _ _ _ _ _ _ _ _
men zu keinem anderen Zweck, als diesen Mörder , dc» VufsV-^ î i
dastehend in der Geschichte der Kriminalität erklärt , ^
Weshalb er sich dazu nicht nach Düsseldorf, sondern nach * p
ist seine Angelegenheit , Wenn ibin aelänae . was
nalisten Deuts ^

gemestene wachsen uno oamil oie Auuage ieiu^ ^ ^ en«5^ L
Dr .

steigen ,
wäre

:Iegenheit . Wenn ihm gelange , was ß1rt ^
ilchlands nicht konnten , Io würde fern nfytK
chsen und damit die Auflage seiner

was wok>l eine immerbin unerwünscht̂ S ®

Gegen spröde Hf*ui

bei Regen .WInd u>
5*
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Sewerkschaflsdewegung
L^ MitbtUer(tttil in Basel. Nach Ablehnung des Schiedsspruchs
»! ««ntflift im Holzarbeitergewerbe durch beide Parteien bat am
ttü15*08 nachmittag eine Versammlung der Holzarbeiter und

t ** sutfiotmev WWfimmiittrt nttf Q5fl nr^ten 147 ff +tm -»147 Stim -
genaue

"Nnierleute m geheimer Abstimmung mit J950 gegen 14
»"' den Streik beschlossen. Eine vorher stattgefundene
j/"nolle hat ergeben , dafe nach Abzug der für den Streik nicht
^ Betracht kommenden Arbeiter die Mehrheit für einen Streik
^ 'cht worden ist .

Schiedsspruch in der badischen Textilindustrie
i ®3. Freiburg i. Br.. K. Mär». Die am 6. Mär, in Freiburg
x^ tsundenen Berhandlungen über den Lohntarif der badischen
pnliuduftrie vor dem stellvertretenden Schlichter für Siidwest-
Mschland führten in später Abendstunde zu einem Schiedsspruch.
N den der bisher beftandene Lohntarif wieder in Kraft gesetzt
Me . Der von Arbeitgeberseite gestellt « Antra« auf Abban des
^d»t«rif«s ist abgelebnt worden .

Steine badische chronitr
Feuer in Forbach

, ? « rbach i. M^ 7. Mär, . lEig . Drahtmeldung.) Sestern abend
£ 5 Uhr brach in dem Anwesen des Fuhrunternehmers K. M e r k l e

auSf i,09 jn ganz kurzer Zeit das Anwesen und den Anbau
L 'cherte. wodurch 8 Familien obdachlos wurden . Dank der rasch
Menenen hiesigen und auswärtigen Feuerwehren und der gün -
j!?

*n Windlage blieb das Feuer auf seinen Herd beschränkt . Braud-
war Kurzschlufe durch eine Motor-Futterschneidmaschine .

Todesstur , «ine» Ebauffenr»
Schluchsee , S. Mär, . Einem tödlichen Unfall fiel der 2? Jahre
n? »hauffeur Engelbert Wiehl aus Mühlhaufeu bei Schwennin-
», ». R. zum Opfer . Hinter der Schluchseebrücke fuhr er in der
km an einen Felsen und muh dabei aus dem Wagen geschleudert
k
'**t» kein und ein« Sehiruerschütterung davougetragen haben .

^ »ächften Morgen wurde Wiehl etwa 80 Meter von der Unsall-
pA entfernt im Kanal de» Echluchseewerkcs tot aufgefuuden.
Mlcheinlich wollte sich der Schwerverletzt « weiterfchlevven und ist^ i i, de« Kana lgefalle».

*
. Esting,n. Der am Dienstag abend von einer Hausstaffel ber-
Mgeftürzte und mit einer schweren Gehirnevschüterung liegen ge-

'
^riw 7g Jahr« alt« Rentner Jakob Soll ist, ohne das Be¬
titeln wieder erlangt zu haben , seinen Verletzungen erlegen.

^^ hziugen (Amt Bruchsal ) . Schlossermeister Livvolt wurde
vi/Jt Heimfahrt mit seinem Motorrad von einem jungen Motor-
^AArer derart angesahren , bah er stürzt« und einen schweren
C^ rudj erlitt . Der Verunglückt« wurde ins Bruchsal« Kranken -
^ verbracht.

Alheim (Wiesloch) . In dem Zigarrenfabriktzebäude der Firma
5

®‘ 0 b i brach gestern früh gegen 7 Uhr ein Brand aus . Ein
l^ chsreifen des Feuers wurde durch das schnelle Eingreifen der
k®srwebr verhindert, so dafe das Gebäude gerettet werden konnte.

1?
1 «in Teil der Jnneneinrichtu ,

^ Die Arbeit in der Fabrik er
Störung , da die Arbeit in - - -

U . Verden kann. Ueber die Ursache des Brandes ist man noch im
8'aren.
.̂ »berbischofsheim. Dm vergangenen Dienstag mittag sahen die
Jwtten auf der neuen Würzburger Straß« « in Auto ganz lang-

sttjDrgen die Tauberbvücke »usahren . Da der Führer einen auf-
eigenartigen Eindruck machte, wurde das Auto angehalten.

i,,.® Machte die Feststellung , dab der Mann von einem Cchlaganfall
war, der eine halbseitig« Lähmung zur Folge batte. Kurz

tz^ ^iner Verbringung in» Svital verstarb er . Der Verstorbene
Jr * Kaufmann Willi Goldstetn aus Erailsheim .
,? " nheim . Ein 48 Jahre alter Säger bekam beim Arbeiten

kj. vver Fräsmaschine da» Uebergewicht und wurde infolgedessen
kl, r*®* linken Aermel des Arbeitskittel» von dem Fräskovf ersaht ,
« Arm in den Fräser hineinrog und »erquetschte. Im städti -

Krankenhaus muhte der Arm abgenommen werden ,
^ rstwonswaldAmt Waldkirch. Hier hat sich «in 71 Jahre alter
^ «ner n, einem Anfall von Schwermut erhängt .

i. Br . Donnerstag morgen lieh sich in der Näh» des
V «?™ Et. Georgen der 2V Jahre alte erwerbslos« Hilfsarbeiter
^ « chmidt von Uffhausen von einem Zuge überfahren . Er

°ui der Stelle getötet. Di« Ursache ist unbekannt .
® mberg . Der 48 Jahre alt « Mechaniker I . Staiger

• wvoci er »Weimar uveriMug. Wlaiger rum uurer oa»
» M«aen und war sofort tot, wLhreud sein Begleiter ohne

n^^ krletznngen davonka« .
vr». Seit 12. Februar ISA) wird der verheiratete Schlosser

i « s « w « tt « r, gehören am IS . 10. 1877 in Erfurt, zuletzt
z ^ vbaft . vermibt.

» r g i. Br. Mittwoch morgen lieh sich der 87 Jahr» alt«
ft $ <nnann Reith an» Bühlertal , offenbar weil er in
ft [jiS?1® Tagen in die Heilanstalt Emmendingen verbracht « er»
Ars,»" , »,n den» »» )4 ? Uhr nach Offenburg fahrenden Eilzug
®ikû ®> Er wurde grähltch verstümmelt kur,« Zeit später aus »

h & **“ • 3ht der Niederen Strafe« lief ein fünfjährige Knabe in
?? ° JVr fv dafe diese , stürzt« und auf den Knaben »u liegen""alle erlitt einen doppelten Armbruch und mufet « ins

übergeführt werden .
= osassBsssasBSBaBasasssss

Sie . arme" Zigarettenindustrie
Was Neuerburg und « eemisma an der kjalpaus - Nattonalisterung verbienien

SPD . Das Reich hat kürzlich die Tabak - und damit auch die
Zigarettensteuer erhöben müsien . Das Gesetz sah vor , dafe die
Zigarcttenindustrie auch ihren Anteil an dieser Steuererböhung
tragen solle , und es kam in der Folge zu einem scharfen Kamvf
zwischen den Fabriken und den Händlern um die Abwälzung der
neuen Steuerlast. Ferner wurde eine kurze befristete Kontingen¬
tierung beschlossen : die Zigarettenindustrie bat sich aber als schutz -
bedürftig erklärt und zur Abwehr neuer Gründungen und der
Aufeenseiterkonkurrenz einen mindestens fünfjährigen Kontingents¬
schutz verlangt. Wie es mit dieser Schutzbedürstigkeit der Zigaret¬
tenindustrie aussiebt , was insbesondere die beute die deutsche Ziga¬
rettenindustrie mit mehr als 80 Prozent der Gesamtproduktion
beherrschenden, miteinander verbundenen Konzerne Neuerburg und
Reemtsma an der Rationalisierung der Zigarettenindustrie allein
verdienen , das zeigt der Fall der Stillegung der bedeutendsten
ostdeutschen Zigarettenfabrik Haipaus in Breslau .

Die Firma Halpaus in Breslau gebörte zu den ernstbaftesten
Aufeenseitern des Neuerburg-Reemtsma- Konzerns . Erst ging der
Salpausbetrieb an das Neuerburg, bald darauf wurde er von die¬
sem dem Reemtsma-Konzern abgetreten . Die Stange Gold , die
der Ankauf kostete , sollte durch Rationalisierungsmafenabmenund
durch die Zusammenfasiung der Produktion bereingebracht werden .
Als Haloaus noch selbständig war . haben dort 988 Arbeiter und
202 Angestellte von Januar bis April 1929 monatlich im Durch¬
schnitt etwa 99 Millionen Zigaretten bergestellt . Als im Mai 1929
der Betrieb von Neuerburg übernommen wurde , folgte diesem
Besitzwechsel auf dem Fufee die Entlastung von 487 Arbeitern und
122 Angestellten . Die Produktion wurde ober keineswegs ver¬
ringert. Im Juli 1929 wurden 86 . im August 90 . im Sevtember 93,
im Oktober 78 . im Novembers 78 und im Dezember , als wegen
der drohenden Steuererbähnna die Dorversorgung der Händler ein¬
setzte , wurden sogar 115 Millionen Zigaretten hergestellt . Es ge¬
nügte also zur Aufr«bterhaltung der alten Produktion etwa die
Hälfte der früheren Belegschaft : die Hälfte der früher bezahlten
Löhne und Gehälter wurde al« Rationalisterungsgcwinn einst »
svatt.

Inzwischen war aber die Führung des Betriebs von Neuerburg
auf Reemtsma übergegangen . Eine Gesellschafter-Versammlung des
Reemtsma-Konzerns beschlofe die vollständige Stillegung von Hal-
vaus und die Ueberfiibrung der gesamten Produktion auf den

Betrieb Eckstein in Dresden, Nach einer Mitteilung der Verwal¬
tung wurde das damit begründet , dafe der Dresdener Eckstein »
Betrieb seine monatliche Leistungsfähigkeit von 200 Millionen
Zigaretten mit 110 Millionen ausnutzen und dafe er infolge¬
dessen ganz bequem die 90 Millionen des Breslauer Betrie¬
bes mit übernehmen könne. Der Belegschaft von Halvaus wurde
die — freilich unverbindliche — Zusage gemacht, dafe etwa 200
Arbeiter in Dresden übernommen werden sollen . Offenbar war
man also der Ueberzeugnuo , dafe dieselben 80 Millionen Zigaret¬
ten . für die bei Halpaus Anfang 1929 noch fast 1200 Angestellte
und Arbeiter notwendig waren, jetzt im Dresdener Reemtrma-
Vetrieb mit nur 200 Arbeitern hergestellt werden können. Damit
verdoppelte sich der Rationalisterungsgewiun noch einmal. Aber
damit waren , die Gewinne aus der Rationalistemng noch nicht
erschöpft. Wie bekannt geworden ist, bat die Firma Halvaus im
Jahre 1928 reichlich 114 Millionen Mark für Reklame und Propa¬
ganda ausgegeben, die natürlich vom Reemtsma-Konzern jetzt zum
gröfeten Teil eingesvart werden können.

Man bedenke nun , dafe weit über 80 Prozent der ldeutschen Ge¬
samtproduktion von rund 33 Milliarden Zigaretten vom Reemtsma-
Neuerburg -Konzern beherrscht werden . In den letzten Jahren ist
Fabrik auf Fabrik aufgekaust und ähnlich rationalisiert worden
wie der Breslauer Salpausbetrieb . Enorme Gewinne sind mit
diesen Zusammenschlüssen und der Konzentration der Erzeugung
erzielt worden . Es ist alles weniger als ein Zufall , dafe der ver¬
einigte Konzern neuerdings aufgehört bat, eine Aktiengesellschaft '
zu sein , und sich in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung
umfirmiert hat. Auf diese Weise kommt die Oeffentlichkeit nie in
die Lage , zu erfahren , wie sich die Rationalisierung und wie sich
der jetzige Kontingentsschutz auswirken und wie leicht es dieser
im Fett schwimmenden Jndusftie möglich wäre, die Steuererhöhung
ohne jegliche Belastung der Händler öder der Verbraucher zu
tragen.

Die Sorialdemokrati« hat immer auf dem Standpunkt gestanden ,
dafe Deutschland ein Zigarettenmonovol ernführen müste. Der Wi-
derstand der Interessenten hat das bisher verhindert. Die enor¬
men Gewinn« der Zigarettenindusftie beweisen aber , dafe das Reich
nicht nur die Berbraucker , sondern sich selbst schädigt^ wenn es der
weiteren Gewinnanhäufung in der Zigarettenindustrie zusiebt und
den Preis , der einmal für die Einführung des Monopols gezahlt
werden mufe , immer teurer werden läfet.

Hemmenhofen ( Amt Konstanz ) . In der Nacht »um Mittwoch
brannte hier das Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts
Bürgel vollständig nieder . Die Brandursache ist unbekannt .

* Eengenbach . Ueber einen eigenartigen Unfall berichtet der
„Kinzigbote" . Kommen da zwei Männer aus dem Schwabenland
in das idyllische Kinzigtal , um Ochftn zu kaufen. Der Kauf wickelte
sich glatt ab , und aus Befriedigung hierüber fand man ach zu
einem gemütlichen Schoppen in einer Gastwirtichaft in Fufebach
ein. Der Güte des Weines sich wohl nicht bewufet, wurde dem guten
Tropfen reichlich zugelvrcchen und an Stelle der gekauften Ochsen
nahmen die beiden Schwaben zwei Affen mit aus den Heimweg.
Auf dem Weg zum Bahnhof nach Schönberg auf der Kinzigbrücke
angekommen , verlor einer der Schwaben die Balance und stürzte
über die Brücke auf das Kinzigvorland und blieb dort bis zum
Eintreffen ärztlicher Hilfe bewußtlos liegen. Der Verletzte ist
knavv dem Erftickungstodc entgangen: dafür bat aber der andere ,
der seinem Vater zu Hilfe eilen wollte, in den kühlen Fluten der
Kinzig ein unfreiwilliges Bad genommen .

Gengenbach. Der Falchingstrubel ist vorüber . Umzüge in den
Strafeen wurden diesmal keine veranstaltet. Das lustige Treiben
der Narren in den Wirtschaften hielt sich in anständigen Grenzen
und ging ohne Zwischenfall ab . Am Sonntag hatte der Arbeiter-
gesangverein Freie Sänger seinen Maskenball. Der Ebormeister
batte eine Schnitzelbank aufgebaut, die über alle ulkigen Begeben»
beiten in der Sängerschar berichtete und große Heiterkeit auslöste .

Waldbrandgefahr
1

Das Frühjahr ist erfahrungsgemäh die gefährlichste Jahreszeit
der Waldbrände. Da weitaus die meisten Waldbrände durch
Fahrlässigkeit entstehen , ist es nötrg , die Bevölkerung, be»
sonders rauchende Spaziergänger und die Wanderer immer wie¬
der nachdrücklich auf die B ktimmungen des Forstpolizeigesetzes
binzuweisen, wonach es verboten ist , mit unverwahrtem Feuer
oder Licht, also brennenden Zigarren. Zigaretten, Pfeifen ohne
Deckel den Wald zu betreten , im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände wegzuwerfen oder unvorsichtig zu handhaben und im
Walde oder in gefährlicher Nähe desselben Feuer anzuzünden .
Aufgabe der Eltern und der Schule muh es sein , vor allem den
jugendlichen Wanderer ans den grotzen Schaden aufmerksam »u
machen, der durch ein weggeworfenes Zünddolz oder eine Zigarette
oder durch das neuerdings so sehr beliebte Abkochen im Walde ent¬
stehen kann. Wer einen Waldbrand wahrnimmt, »hat , wenn di«
sofortige Unterdrückung des Brandes nicht gelingt,' so schnell als
möglich dem Ortsvorsteber der nächsten Gemeinde Anzeige zu
machen, auch ist jedermann verpflichtet , zur Löschung eines Wald¬
brandes auf Aufforderung des zuständigen Beamten Hilfe zu lei¬
sten. Der Wald ist ein so kostbares Gut , dah man nicht leichtfertig
damit umgehen darf , vielmehr alle Mittel anwenden muh , um
Gefahren von ihm abzuwenden und seine Erzeugnisse ungeschmä¬
lert der Allgemeinheit zu erhalten.

Nus der Stadt Vurlach
D.M .B . MitgliedschaftDurlach . Am heutigen Nachmittag , 5 Uhr .

findet im Darmstädter Sof eine wichtige Mitgliederversammlung
statt . Es soll zur Generalversammlung Stellung genommen wer¬
den , sowie die Aufstellung der Kandidaten zur Verwaltung er¬
folgen.

Ttadtratssttzunz vom S. Mörz
Ein Anttag der kommunistischen Rathansfrnttion auf generelle

Zuweisung von Brennmaterial an die verheirateten und ledigen
alleinstehenden Erwerbslosen wird erneut abgelehnt, da auch4n der
Frage der Brennstosfversorgung , wie bisher, individuelle Behand¬
lung stattfinden soll. — Für die fünf städtischen Wohnhäuser an
der Auer- und Wilhelmstrahe werden die Verputz-, Platten - , Ter¬
razzo- , Glaser-, Schreiner -, Schlosser-, Maler - , Tapezier- und Jn -
stallationsarbeiten sowie die Rolladenlieferung vergeben . — Einer
an der Lubstrahe vorzunehmende Geländeumlegung wird zugc-
stimmt . — Die Aufstellung einer Sbell -Erohtankstelle zwischen der
Karlsruher Land- und der Eilenbahnsftabe (vor den Anlagen)
wird grundsätzlich genehmigt. — Zn Ehren der beiden Reichspräsi -
deuten erhält die südliche Psin,uferstrabe »wischen der Weingarter,
und Psorzheimer Strohe die Bezeichnung Ebertstrahe , die nörd¬
lich« Pfiuzuferstrahe die Bezeichnung Hindenburgstrahe . Nachdem
der bubweg verbreitert ist, wird er in Hubstrahe umgeändert. Die
von der Hubstrahe nach dem Anwesen Mohr projektierte Strafe «
wird Kleiusteinbach -Ttrafee genannt. Die Verlängerung der Psinz-
strafee von der ebem. Ebem . Fabrik bis zur Wirtschaft zum Fried¬
richshof soll als Verlängerung dieser Strafee gelten, während das
bisherige Strafeenstück der Pfinzstrafee zwischen der Ebem . Fabrik
und dem Hengstvlatz als Bestandteil der Blumenstrafee erklärt wird.
Der neuen Turmberg -Fahrstrahe wird zum Andenken an den ver¬
dienstvollen BürgermeisterDr . Reichardt die Bezeichnung Reichardt -
ftrafee zuerlannt. — Die Vergütung für den Vorsitzenden des Miet¬
einigungsamts der Stadt wird im Hinblick auf die geringere Tä¬
tigkeit des gesamten Amtes neu geregelt. — Eine beim Fürsorge¬
amt freiwerdende Stelle einer Stenotypistin wird der Margarete
Bramani .übertragen . — Die Zahl der Erwerbslosen bat sich in
der letzten Woche um 17 verringert; sie beträgt z . Zt. 1380.

Selbstmordversuch . Ein 29 Jahre alter Ingenieur suchte durch Ein¬
atmen von Leuchtgas sich das Leben zu nehmen . Er konnte noch
rechtzeitig an seinem Vorhaben gehindert werden . Die von der
Polizei angestellten Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg
Der Grund zur Tat ist nicht bekannt .

Wasserstand -es Rheins
Basel minus 38 : Waldshut 163, gest. 5 ; Schusterinsel 28, gest. 3 ;

Kehl 141, gest. 5 ; Maxau 315, gest. 8 : Mannheim 178 , gest. 2 Ztm .
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'Die Xoiigei Aehicfitetz
Berkehrsunfälle

Am Donnerstag nachmittag gegen 2 Uhr erkolgte aus der Ltt »
liuger Allee ein Zusammenstoh zwischen einem Pferdesuhrwerk
und einem Zug der A l b t a l b a h n. Ein 31 Jahre alter Fuhr¬
mann ans An a. Rh . fuhr mit einem Einspännersuhrwerl, auf dem
auher ihm noch ein junger Bursche sah . in Richtung Rüppurr. Aus
entgegengesetzter Richtung kam ein Albtalbahnzug. Als der Kops
des Zuges mit dem Fuhrwerk in einer Höhe war , wurde das Pferd
vor einem zu gleicher Zeit aus Rüppurr kommenden Auto scheu und
sprang gegen den Zug . Das ganze Erfährt samt Insassen und Pferd
fiel um . Dabei erlitt der Fuhrmann als einziger Verletzungen und
»war eine gröhere Wunde am Kopf, Hautabschürfungenim Erficht
und Prellungen am Eesäh . Triebwagen und Pserdewagen wurden
leicht beschädigt. Der Autofahrer fuhr unbekümmert um den Unfall
davon .

Um 3 Uhr nachmittags wurde in der Friedenstrabe ein Roller
fahrender 8 Jahre alter Junge von einem Personenkraftwagener¬
saht und kam unter den Wagen zu liegen. Das Kind erlitt Haut¬
abschürfungen an der Stirne und klagte über Kopfschmerzen. Ein
Arzt , der sofort an der llnfallstelle erschien, erklärte die Verletzung -
geir al» nicht gefährlich . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung.

Unfälle
Am Marktplatz kam gestern abend ein 65 Jahre alter Mann von

hier durch Stolpern über eine Verkehrsinsel zu Falle und verfiel
sich das Gesicht. Die Polizei legte ihm einen Notverband an. — In
einer Scheune der Lange -Strahe fiel ein lediger 27 Jahre ^ alter
Postbelfer vom Heuboden berab und verstauchte sich die Wirbel¬
säule. Er wurde ins städt. Krankenhaus ausgenommen .

Sachbeschädigungen
Steinwerfende Buben zertrümmerten gestern nachmittag die

Schaufensterscheibe eines Geschäftsmannes in der Herrenstrahe . Der
Schaden beträgt etwa 200 „ft . — Zwei Handwerksburschen , die am
Donnerstag abend in der Herberge in der Schlachtbausstrahe keine
Aufnahme mehr fanden , rächten sich durch Zertrümmerung des
Transparents und der Scheibe an der Eingangstür.

Gegen 8 Uhr abends kam eine 23 Jahre alt« Frau von hier an der
Haltestelle der Linie 2 an der Hauptpost durch zu frühzeitiges Ab¬
steigen von der Strabonbahn zu Fall und geriet vor die Fangvor¬
richtung des Wagens. Sie wurde einige Meter weit geschleift . Dabei
wurde ihr die rechte Hand stark gequetscht ; außerdem schürfte sie sich
beide Beine aus . Polizei und Passanten brachten die Verletzte zu
einem benachbarten Arzt , von wo sie mittels Kraftdroschke nach ihrer
Wohnung verbracht wurde .

Gegen mittag geriet auf der Kriegsstrabe in der Nähe des alten
Bahnhofs eine 61 Jahre alte Frau in die Fahrbahn eines Lastkraft¬

wagens, wurde ersaht und zu Boden geschleudert. Sie erlitt mehrere
Prellungen und wurde auf Veranlassung eines »ugezogenen Arztes
ins städtische Krankenhaus eingeliefert. Die Schuldfrage bedarf noch
der Klärung.

vorlüuftge Wettervorhersage
Ser Vadischen LanSeswetterwarie

Borausfichtliche Witterung für Samstag , 8. März: Abgesehen
von Bcwölkungsschwankungen , -keine Aenderung des milden und
trockenen Wetters, zeitweise auffrischende Westwinde .

Schneebericht
Amtlicher Bericht der Bad. Landeswetterwarte vom 7. Mär» 1936,

morgens 8 Uhr *
Feldberg-Poststation : bewölkt , minus 3 Grad , Schneehöhe 36

Ztm . , Ski und Rodel gut.
Hinterzarten : bewölkt , minus 1 Grad , Schneehöhe 10 Ztm ., ver¬

harscht, Ski und Rodel mähig .
Ruhestein : bewölkt , plus 7 Grad , Ski und Rodel mähig .
Sand : bewölkt , plus 8 Grad , keine Svortmöglichkeiten .

Veranstaltungen
Arbeitskreis rcl . Junaiozialistcn . Auf den deute abend Im Jugendheim

stattfindenden Vortrag von Herrn A . Böhler über . Tolstoi« Leben und
Scbassen" sei nochmals vingewicscn.

Fußball . Für KarlSrubc erreichen die Rundcnspiele am kommenden
Sonntag idren Hödepunkt mit dem Trefsen K .F .B . — 1 . FC . Nürnberg .
Deutschlands populärste Fußballelf kommt. Durch all dir Jahr der Nach,
kricgszcit hindurch hat cs der 1. FC . Nürnberg verstanden , sich an der
Spitze der Deutschen Extraklasse zu halten . Der K .F .B . steht vor der
schwersten Ausgabe dieser Saison . Aber er hat gerade gegen Nürnberg
immer Höchstleistungen vollbracht. Das sonntäglich« Spiel wird Fritz.Oggersheim , leiten und damit ist ein cinwandsreier Verlaus verbürgt . Der
Vorverkaus findet in den üblichen Verkaufsstellen und außerdem im
SportShaus Maier , Durlach , statt. Vor dem Hauptspiel spielt die A 1
Juniorenmannschaft des K . F .B . Spielbeginn M 3 Uhr.

Reichsbanner
Schwarz -Rot-Gold

2. Kameradschaft . Samstag , 8. März, abends 8 Uhr , findet
„Unter den Linden "

, Kaiserallee 71 . Kameradschaftsversammlung
mit Vortrag des Kameraden Rechtsanwalt Hofmann statt . Voll¬
zähliges Erscheinen wird erwartet.

»i»7

1 « BückBnge . ,
1 (Aasbecher ocker franse Seat
1 Glasbeclier feinste Mayonnahn 25#

| Holland. Salzheringe . . 3SdteJc26 :p
Aal hi Gelee . 1 Portion 25 ^

| 3 große DeHkateS -Gewürzgurhaa
nach russischer Art . . . . . . 25 ^

1 Dose Dellkateß-Räppchen . , . 254 *
2 P. Brezeln . . . . . . . . . . . . 254 *
1 Romadour • . . . . . Laft>20® g23>4 *
Camembert, voWett, Formaus-

schuß . Schachtet 254 *
J Kränterkäsecreme . I SchacMel-26 9
2 Kümmelbrote . . . . . . . . . . 254 *
1 P. Fächer -Keks . . . . . . . . . 26 4*
3 St große Schokolade-Zigarren 26 4*
6 Stück Stundenhttacber . . . . 26 4*
Erdnaß-Krokantbrach . . . K « 25 4*
1 Beutel gefüllte Bonbous-Mlsch.

Inhalt 200 g, 254 *
1 Bent. Deutsche Misch . Inh.200g 254 *
1 Beut. Säuerlinge, gr . Inh .200g 264 *
1 Stange Vanille i. Glas . . . . . 254 *
1 Rolle Zlchori. 25 4*
1 « feinst. WeizeaauezagsmeM 25 4*

aus uns. 5 8 -Pack . Marke Stadion
6 Pak. Vanillezuck. ed . Backpulr . 25 4*
3 Eak. Puddingpulver . 254 *
1 Pak. Halerflocken. Inhalt X « 264*
1 Elter Obstwein . 26 4*
1 P. Calamata-Feig. mg «vWS4
4 8 Zwiebeln . 28 4*
3 B rote oder gellte Rüben . . 25 9

in Oel . 1 Dose 954 *
PerHoosdosen Oetsnrdinen . . 95 4*

1 Dose deutscher Cavlar, 100,0 95 4*
Krakauer im Ring . « 954 *
TMr. Rot- od - Leberwqrst R 954 *
Halberstädter Würstchen , 5 Paar 95 4
Coruedbeei . . . zirka 1 « -Dose 95 4*
Camembert, voliett. Steil ., Sch. 95 4*

Griebenschmalz . . . « 98 4*
-Ca. 2 ® -Eimer Apfel-. Hhnbeer-

Apfct , Stachefbeer-Apfel -Mar-
melade usw. 98 4*

Das Bach für Alle. 3 Tafel MHch-
. . 98 4*

1 ® Spritzgebäck . . . 95 9
5 Tfta. Erdnnß-Volltql1ch-Scho-

kolade, 4 100 Gramm . 95 #
1 groll. Karton Pralinen . 400 Gr. 95 9
4 Tfln. Schokolade f. d . Spars . 95 #
5 Tfln Goliath-Schokolade . . . . 95 4*
1 ® Blockschokolade . 95 4*
2 ® Sultaninen, calif. blau . . . . 95 4*
3 ® Zucker, fein . 95 4*
4 R Haferflocken . 95 4*
5 « Bruchreis . 95 ^
5 * 1. Weizenmehl. M . Stadion 95 4*
1 Ltr . Gleiszeller Muskateller, off . 95 9'/» FL Malaga, extra sup. o . Gl. 95 4*
Perlbrechbohnen , T/i Normaldose 95 9
Ammans, 8 Scheib., % Normald. 95 9
Mrabollea . Normaldose . . . 95 4*
Retaedaadea . */■ Normaldose . . 95 4*

2 Dosen (ranz. Sprotts in Oel . .
Rollmops, Bismarckheringe und

Heringe i. Gelee. H Literdose
1 Schachtel Lachsheringsfilet . .
1 Dose deutscher Caviar , 50,0 .
I Dose Hertie-Sardlnen . . . .
Ochsenmaulsalat. Ia . , ca. « -Dose
Schinken, gekocht. K «
Dellkatess-Käse. streichfertig ,

sechsteilig. Schachtel
Zweiirucht-Marmelade-i

sortiert . 1 Pfd .-Ehner
1 Paket Kakao, Sarotti oder Van

Houtens, 125 Gramm . . . . 50 9 I
2 « Malzkallee . 50 4 ?
5 Pakete Zwieback . 50 4*
5 Stück Trüüelsteroe . 50 9 I
1 6 Bonbons-Mischung . 50 4*
1 Karton Welnbraud -Bobnen . . 50 4* I
1 Kart. Pralln . Bodezauber 200,0 50 4*
1 Tafel Blockschokolade. . K « 50 4*
Vi « Bohnen m . flüss. Füll . . . 50 4* 1
ff « Persipan -Kartoffeln . . . . 50 4*
2 « Erbsen, grün, ungeschält . 50 4*
2 « Tatelreis . 50 -V
2 K feinster Weizengrieß . . . . 50 4* |
1 R -Pak . Eier-Bruch-Makkaronl 50 9
1 R -Pak . Eier-Bruch-Spaghettl . 50 9 I
1 Schachtel Smyrna -Feigen . . . SO 9 \
1 Pak . Trauben -Rosinen . 50 9 I
1 B Erdnüsse . . - - . 50 4*
3 R Orangen . . . . . . . . . . . 50 .4' ]
1 Dutzend Zitronen . 50 >

Mattwurst
Lebar wur st
Rotwurst
Blarwurst Stück50 Margarine

oder
Cocosfetft ph.50S

1
oder

1 Ltr . HambacnerrM504

jjaw

Vom 6 . bis

PerJil 'Wafdivorfuhrungen
Unsere« Kundinnen ist durch diese Vorführungen Gelegenheit ge¬
geben, sich mit dem sachgemäßen Waschen m. Trocknen farbiger
Wäschestücke ans Wolle , Kunstseide u. Seide vertraut zu machen.
Ein Besuch dürfte sich aus diesem Grunde bestimmt lohne«.

MltgtbrttM « üMmto
wsseftestflefce woriiM ohne wef-
(ere Kostm fern wrgowasciiefl.

hermannTI ETZkarisrihe

Spott
Radsport . Der Jugendleiter des 3. Bezirks , Gau 22 , beruft aut - j

tag , den 9 . März , vormittags 9.30 Uhr , in das Lokal zur »Deutschen
Karlsruhe , eine Konferenz der Ortsgruppen -Jugendleiter ein. ^
Bezug aus dar BundeSiugendtressen Dresden mutz verlangt werven > ,
jede Ortsgruppe unbedingt vertreten ist. Meldungen über Teilnab " * L-
wegen den biezu nötigen Vorarbeiten unbedingt abzugebeo . Die
mutz pünktlich beginnen.

kr
Am Sie iüSSeutsche Meisterschaft

Am kommenden Sonntag , den 9. März, nachm. 3 Uhr , findet
Fußballspiel um die Verbandsmeisterschaft im Arbeiter-Turn - ^Svortbund in H a g s f e l d auf dem Platze des ASV . statt . )fGegner sieben sich gegenüber : ASV . Hagsfeld der Meister des
Kreises ( Baden-Pfalz -Saar ) und der Meister des 9 . Kreises/L
sen - Nassau ) . Beide Mannschaften sind in spieltechnischer £ >"! ,,
gleichwertig , es ist daher ein gutes

' Spiel zu erwarten. Für
Kreismeister gilt es, ein besonders grobes Spiel vorzufübren ^

.
di« Niederlage vom letzten Sonntag gegen den Württembergs
Meister in Bückingen wieder gut zu machen.

Die Mannschaften treten in folgender Aufstellung an :
Reu-Jsenburg Witzler

Kirvel Schäfer
Müller Hardt Moog

Svammer Fintbach Willmann Hevve Mav«»
Will Kästner Zink Sveck Beideck

Wurm Ot. Lang Ad . Lang
Pallmer Ehrmann

FriesHagsfeld
Die Parole am 9 . März lautet für alle Arbeitersportler K

auch für die klasienbewuhte Arbeiterschaft : Auf nach Hagsfeld
™

Spiel der Arbeitersportler!

Lichtspielhäuser
Badisch« Lichtspiele . Zwei unserer bedeutendsten Darsteller

di« dem diesmaligen Spielplan , der vom Freitag , 7 . März im
haus zur Vorführung gelangt , ihren Stempel ausdrülken: Iwan $
iufin und Lil Dagover , in dem Film . Der geheime Kurier - ^
Meisterwerk der Darstellung , das die Tragödie einer großen Lievc,
Kampf zwischen Ehrgeiz und Liebe , zur Handlung hat . Ter Film ^
nach dem Roman . Rouge et Noir " von Stendhal gedreht , in de" .
vorstehend« Konflikt das grotze tragische Erlebnis bildet . Der
kömmling Julien Sorel hat sich durch allerhand Dienste die
schaft auf höchste Ehren und Auszeichnungen erworben , er ist aber ^
rücksichtslos über die Liebe der Frauen hinweggcschritten, wen « ^
höhere Ziel« winkten, und als er anscheinend vor dem Ziel stand ,
er durch die zu Fall gebracht, die er verraten hatte . Er wird zu >"
verurteilt , dem er selbst noch mit Fastung entgegensicht, als er » '."Lim
durch Frauenhand gerettet werden soll , und nur dadurch, daß 8lc’“7jjfl
die Juli -Revolution in Paris auSbricht, wird er durch die ücrve >»^ il
neu Masten befreit , die zum Richtplatz stürmen und Dchassott und ^
lotine zertrümmern . Nun könnte sein Ehrgeiz befriedigt werden ,
Revolution hat gesiegt . Aber dieser ist tot . und Sorel strebt gc » f
nichts mehr an . als di« Lieb« der Frau , die er einzig und wirkv "^
liebt hat . Jede « lobende Wort erübrigt sich bei der Tatsache, daft
MoSsukin die Hauptrolle des Julien Sorel spielt, und mit ihm SP
«rscheinungen, wie Lil Dagover und Agnes Peterfen , jede in ^
blendend schön , an der Spitze der Darsteller stehen . Jugendlich «
18 Jahren haben keinen Zutritt .

Veranstaltungen
Freitag, den 7. Mär, 1930.

Bad . Landestheater : Der Waffenfchmied. 20 Uhr . *)t
Colostrum : Der Stolz der 3. Kompagnie . Der luftig« Witwer

Millowitsch. 20 Uhr .
Schauburg : Donauwalzer .
Refidenz-Lichtspielr: Ei >r Traum von Liebe.
Palast -Lichtspiele : Trommelfeuer der Lieb«.
Gloria -Palast : FrühUngSerwachen.
Kammrr -Lichtspiele : Rivalen der Berge .
Badisch« Lichtspilc : Der geheime Kurier . 20 .30 Uhr .
Union -Theater : Dt« stärker« Macht. -

Standesbuchauszüge der Stadt Sarlsr «^
Todesfälle und Beerdigungs «eiten. Hermann Recker ,

Kaufmann, alt 49 Jahre. Emilie Klumvv, vlt 69 Jahre,
von Otto Klumpp, Kapellmeister. Robert Doldt, Ehemann , ^
infpektor a . D ., alt 68 Jahre. (Mühlburg.) Friedr. Icke, E
Oberingenieur, alt 49 Jahre . Beerdigung am 6. März, 15--^ 1?
Friedrich Stutz , Ehemann, Reichsbahn -Oberinspektor
55 Jahre. Beerdigung am 6. März, 15 Uhr . Johanna RnN̂ E
65 Jahre , Witwe von Karl Rüffel , Maurer. (Müblburg.)
Böhm« , alt 55 Jahre, Ehefrau von Kurt Böbme, Schreiner . 1
bürg .) Josef Börg, ledig, Tapezier, alt 59 Jahre . Joses
Ehemann, Lokomotivführer , alt 57 Jahre. ( Berolsheim .)
Keller, alt 80 Jahre, Witwe von Peter Keller, Landwirt, t ' tf
Hausen.) Paula Elisabeth Sommerrock, alt 26 Jahre , Ehcsi "

, ^
Karl Sommerrock , Kaufmann. Beerdigung am 7. März,
Marie Luise Waibel, alt 56 Jahre , Ehefrau von Ludwigs M
Domänenrat. Beerdigung am 7. März, 14 Ubr . Gustav St °v M
mann, Ratschreiber , all 40 Jahre (Dauerbach ) . Wilhelm st
wer , Lokomotivführer , alt 70 Jahre. Beerdigung am 7.
Ubr . Friederike Schilling, alt 47 Jahre , Ehefrau von Adam $
ling , Küfer . Beerdigung am 7. März, 13.30 Uhr . Emil Eoruv W
mann , Kaufmann, alt 59 Jahre . Beerdigung am 8. Mär», * ^
Ottmar Möller , Ehemann, Werkmeister , alt 64 Jahre.
am 8. März, 15 Uhr . Josef, alt 1 Tag . Dat-r August
Brauereiardeiter ( Forchheim ) . Justina Scheffel, alt
Witwe von Job . Scheffel , Wirt ( Mühlburg) . Heinz , alt *
26 Tage, Vater Arthur Dieb, Schlosser (Ettlingen ) .

« sVÄ vereinsanzetger
Ulla Otter tlrfcr Xobitt Io d» 1Ufi( Mor od«' ^

lUflamncKroorcte brrechn^

Karlsruhe ft
Lederarbeiter . Heute Freitag im „Hirsch " in Müblbuk $

uatsversammluug mit Bortrag des Kollegen Wilhelm " ->
die Erwerbslosenversicherung . »g v-,

Karlsruher Athletengesellschaft . Heute Freitag abend
Mitgliederversammlung im Lokal zum Schremvvsched̂ Äta»^ .,
(Beiertheimer Allee 18) . 2226 Der ^

A.R .K. Solidarität . Samstag , 8. März, abends 8 llb* ^
lun« in der „Eiche" . Ausschuh 7 Uhr . .

Raturfeuud« . Heute abend 8 Uhr Bortrag Prof . ^ .
„Die Naturwissenschaft und der Sozialismus " .

Lolkskirchenbuud evang. Sozialisten Religiös« ^*4abend 8 Ubr in der Kleinen Kirche. Predigt Iugendmm s
» es : „Jesus , beute der Heiland" .

Metallarbeiter-Kranken» und Sterbekasse Daklaude«- ^ jjgl>L)s
abend 8 Uhr in der Festballe KründungsversammlunS- v m
» scheint alle ! f SA»

DMB ., Mitgliedschaft Durlach . Heute Freitag nachnu
findet im „Darmstädter Hof" eine witzige Mitgliedernv,^ ^ .«
statt . Um zahlreichen Besuch bittet 2201 Die Ort^

Durlach . Werkmeister -Bezirksverein. Samstag , 8. $Ra
8 Uhr im Lokal Monatsversammlung mit Bortrag

in>"K

Sprechstunden der Ne- akiioi>
« te » *81 U llt 12 jfomittai *.
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Ob Freitag ! Ab Freitag !

Kunden - Ulerbe - Tage
Nur solange Vorrat — Mengen -Abgabe Vorbehalten I

Enorm billige und riesige waren -Mengen
erwarten Sie . Jede Abteilung überbietet sich selbst .

Geidionerie
Ziehungl4.— 18.März

225000
100000
75000
25000

Los 3 Mk
Porto u . Liste 40Pfg.
Stürmer "oTr
Postscheck 17 043

Karlsruhe " s
Alle Lottorie-Eiunehmer

und Verkaufsstellen

Mtoc ptOft kauft

0.88
8.88

manufaktur
ßiaser-Tücner n 10

kariert . Stück U . III

HandtuGhstotl
vom Stück . . 3 Meter nur

Kücban-HantftüGher u
'^t

kariert . 4 Stück nur

Haushalt
Hehr-Schaiitel mit Besen Dflü

zusammen IMJU

n 01
in weißem Rahmen . . . nur U . uU

Backiorm
ftöden . .

üoppeit verzinkt

mit 3 verschieden .
. nur

nur 1.25

Bamen-nasciia u. Kurz- und
Hinder-sciuDpter n ns Modewaren

Maco , tarbtg . . . Paar 0 .65 U «
“ U

- 0 .95tarblg , alle Größen . . Paar

0.98
0.90

Bam.-stmniBiBU .WTr.-3DcliBn

Jumpertorm .

Damen -nerimd
mit Sp tze od . Stickerei . nur

gestrickt
Baumwolle ,

kräftige Qual . . . . Paar nur 0.38
Dam .-StrBmpte n «

schwarz u . tarbig . Paar nur IfillU

0.65HinriOP Baumwolle
nillUöl meliert od .

eintarbig . . Größe 1— 6 nur
Größe 7—11 nur 0 .75

Damsn-slriiinpla.Spl’.tt.
bei . Qual . mod . Färb . . Paar

Stopfgarn in verschiedenen
Farben . . . IO Knäuel nur 1

SClialS Kunstseide , in mo- I) flR
dernen Farben . . Stück nur UiUU

BlnÜ6- |iP806n Cr6pe de Chine 1 OK
mit Spitzen garniert . Stück l »^ U

Lederwaren undParldmerien
EinHauls-Taschen SL.

Qualität . . Stück 0 .05 0 .75

Damen-BesuMschen
in schöner Ausführung

Stück 1.45 0 .93

loilelien -selleEÄS*s
iüche auch Lilien mit ch .sStck .

Raslerltlingen
20 Stück nur

0.75
0.95
9.59

Badisches
Landesllieaker
ktzreitag , 7 . März*F 16 lFreitaamiete )
TH.»Gem. 3 . @.»© r .

2.
|

älfte

Waffmichmied
Komische Oper von

Lortzing
Dirigent : Krips

Regie : Ammermann
Mltwlrlende : Blank,Grllnwaid -Sehsert .
Grötzinger, Hospach ,

Kainbach,Kiefer,Oerne»
Schoepflin, Arras
Anfang 20 Uhr
Ende 221/2 Uhr

Preise 6 ( 1.00—7.00 .« ,
—— i 64r |

Za. 8 . 3. jium ersten
MaliDleAffäre Dreyiue
To . 8. 3 . Die Meister¬
singer von Nürnberg
Im Konzerthaus : Kater
Lampe. Mo 10. 3.

Sinfonie -Konzert

11»

Badische Lichtspiele
Koozeruiaus bwhmhi

'' ' oitag , ? bis Mittwoch . 12 . März , jeweils 203u Uhr
Sonntag , 9 . März , nur 1» Uhr

Iwan masiuitin - ui Dagouer in

her geheime Kurier
w .

Die Tragödie einer großen Liebe
aoli Motiven des Romans .Rouge etNoir " v . Stendhal
eltere Darsteller : AgnesPetersen , Valery Blanka

II . von Mcj rlngk u . a 220b

Ja, Beiprogramm Musikbegleitung
Endliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt

^ artenvorverkaut : Musikhaus Fritz Müller , Kaiser¬
straße und im Büro ; KlauprechtstraUe 1

raubensperre
Während der ilrüh -

jahrsgeireidesaat in de!
Zeit vom 10 .- 30. März
1930 sind die Tauben
einmsperren . Zuwider¬
handlungen werden
nach § 34 der F .P .O
bestraft. 370
Karlsruhe . 4,März1930
Der Oberbürgermeister

7« ueraiieien
ln freier Lage

schöne , ruhige und
sonnige
5 Zimmer-wobnung
mit Bad , Zubehöi
u . Garten . Miete 120 •
Off u . .Nr . 2197 an das
Volksfreundbüro .

I» Volkshaus
SclHUzenitraoe 16
Ab Sonntag findet
wieder das Übliche

Famiilen-Konzert

Täglich 8 unr

itiimiiiiiiiinimiMiiiouiiisch
11111111111111111111111111111111

man lacntTranem

statt

Aufschlag !
freundl

llebergangs- iYiantei
mH m. FehiBpn

weit unter Preis
Daniels
KüRleKiionshaus
lunaBirasir. 36 . iTr.
Ratenkautabkommen

SoebiAuldla (ur briifl. Antrag . ) Baomaiiinstr. 3t, S1b.ll)
SpreeMtundanjeden Montag u.Freitagim „Kaöet
NoWack “

, jeden Mittwoch „Untei den Linden '
GckeYorksti . u . Kaiserallee , jeweils v. 6-7 ' >vb >

Kinderloses Ehepaar
iPrivatbeamter ) sucht
2'Zimmemohnunsi
möglichst in ruhiger
Lage . Angebote unter
T . 100 an das BolkS -
ireundbüro .

für jeäen Qesckmack In jeder Preislage
Wenden Sie sich an ^en. h^ |̂ s16n Vertreter! Bequeme Ratenzahlungen

‘ . ' > ,:X '■. /
40 • Verkaufsgemeih ^chättNSU -Wanderfer:
NSU Vereinigte Fahrzeugwerke ÄG„ Neckarsulm (Württ .)

Unser Programm zeigt :
ZaristischesRußland — Verbannung
nach Sibirien — Liebe und Haß
im Kampf miteinander in dem
GroDfiim

STÄRKERE
RlfiCHT

mit Fritz Kortner , dem deutschen Charakterdarsteller.
Renne Hermel in der weiblichenHauptrolle
Der Film führt uns in das zaristische Rußland — zeigt
Tatsachen von eindringlicher Stärke — schildert die
Tragödie eines nach Sibirien Verbannten In seiner grau¬
samen Unerbittlichkeit — Bilder vom feudalen Rußland
verfehlen ihre Wirkung zur Kontrastierungnicht.

Täglich um 3.30, 6.30 7.20. 8.60 im

UNION -THEATER

Wir liefern preiswert sämtliche Vrucksrbeiten

VerlagSdruckeret Dolkskreund c Tel . 7020/21

Sonntag , 9 . März, nachm . % 3 Uhr
Süddeutsche Meisterschaft

1 . FC. Nürnberg
7IS

K. F. V.
Vorher : Jugendmannschaften

auf die macht der Reülame. Aul
öle Erlolge derzeitunüsanzeigs

m . Ständer
iGrötze 42 )
s.Schneid»

für » .« zu verkaufe «
bei « . Rohatsch

Augartrnstr 29 ly . r

Unreines
Gesicht

Pickel , Mitesser werden
in wenigen Tagen durch
das Teinlverschbne-
rungSmittel Venus
iSiärke A) Preis M . 2 76
unter Garantie

beseitigt. Gegen
8ommsr8prorrs .i

lStärke BsPreis M. 2 .76
Drog .E . Roth . tzerren-
straße 26/28 , Westend -
Trogerie A. Kirchen -
bauer , Kaiser- Allee 6b ,
Ingel -Drog ., Äpoth
H . Reichard , Werter -
piatzss.Drog .TH Walz ,
Iollhstr 17 od . Kaiser-
nr . 246 . in Karlsruhe .
Mühidurg : Merkur ^
Trog . W . Hofmeister .

Sonntag , den 9 . märz .
itachm . B Uhr im Festsaal-ManierKrag

. Starkbierfest
S ^ hPkapslie Karlsruhe Erste hiesige u. auswärtige^ ng : Herr Jrrgan«) - BOttSlMlednsr

Eintritt bo Ptennig inkl . Stauer und Uedirbuch
u * * < hank von Sinner Ratsherrn - Bräu

%
Warum ?
Weil Sie aus Ihrem Einkommen mit Leichtig¬
keit Ihre Raten bei uns abdecken können .
Das ist der Sinn des bekannten „ Dobego *1-

Teilzahlungssystem 8
ohne Anzahlung

Was soll Sie also noch hindefn , gut angezogen zu sein ? Gut sngvzvgsn ,
bedeutet Erfolg im Leben . Kommen Sie bitte zu uns und besichtigen Sie

ohne Kaufzwang unsere Spezial -Abteilungen :

<JCetteu=, Damm = und JCindec^ JCcufeküou , Jthuhe
3kU *, JX&ch* u . £ ei&wäscfte , Jetwiche , Qacdiam usm .

M Debegest
G. m.
Ö. H.

Kronenstraße 40 KARLSRUHE Ecke Markgrafenstraßp
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5 Rollen Nähseide . 25 ?
6 Stück Halbleinenband • ■ ■ 25 ?
Lackledergürtel . . . - . 25 -?
12 Knäuel Edelstoptgarn • ■ 25 -?
10 Paar Schuhnestel - ■ ■ 25 -?
12 Rsste Durchziehgummilitze 25 ?
WildledergUrtel 4 cm breit, >m,t. 25 -?
Herren -SockenBaumwolle,feinfäd. ne n»
in vielen Färb . od . Baumwotlestarkfädiggrau£ & ,/r
Damenstrümpfe Baumwolle oder 0 c «
Seidentlor , gut verstärkt. farbig . £& 'Jr
Damen -Trikot - Handschuhe _ _ w
2 Druckknöpfe , farbig . . ZO *-y
Korseitschoner Baumwolle , ge- ab
strickt, mit Bandträger, weiß und farbig .
Kinder -Lätzchen m . hübsch .Büdem 25 #
Erstlingshemdchen . 25 -?
Herren -Sportkragen . 25 ?
1 Paar Knabenhosenträger 25 ?
Garnitur \ 25 ?
Filetdeckchen . stuck 25 ?
Schoner m . Spitze . . . . stuck 25 ?
Kärtchen Stopfgarn tn8Farben25 ?
2i/ * Mtr . schmale Stickerei 252 ?
5 Mtr . Klöppelspitzen . 25 ?
Hemdenpasse durchgehend gern . 25 ^
Spachtelkragen . 252 ?
Kaffeeserviette KJTÄJSÄ25, ?
Geretqnkornhandfuch LnTe " 25 j?
3 Staubtücher . . 25 .?
1 Stück Scheibengardine . 25 .?
Wasserleitungsschoner stck . 252 ?
1 Mtr . Küchengardine . 252 ?
Geldbeutel aus gutem Leder . . . . 25, ?
Besuchstäschcftenbt . hem Leder 252 ?
Porzellantasse nt . Untert. , Goldrd . 25 ?
3 Porzellan -Eierbecher weiß 25, ?
Porzellan - Moccatasse mDecor 25 .?
3 Steingut - Kinderbecher wß . 252 ?
2 Dessertteller fwlpp^ weiß . . 25 .?
Flaschenrömer Kristait , o Pt . . . 25 ?
Bierbecher mit schim . 25 ?
Seifenschale Emaille , mit I Haken 252 ?
1 Schöpf - oder Schaum - od .
Backschaufel Emaille . 25 ?
Reibeisen od . Gemüsehobel 25 ?
1 Bund Kochlöffel 3 stuck. Ahom 25 ?
1 Bund Kleiderbügel « stuck . . 25 ?
Salatbesteck uaiaiith . . . . . . 25 ?
1 Scheuerbürste Od. I Schrubber 25 ?
Waschseli io Meter . 25 ?
Tablett vermeseingt. 25 ?
3 Gläseruntersetzer echt Mess 25 ?

i Postkartenrahmen mach . Leist 25 ?
2 Blumentöpfe IS

“ kJmS? 1
. -. . 25 ?

Kugel -Halsketten Aipacca . 25 ?
Ölusennadeln in versch . Ausführung 25 ?
Mod .Wachsperl -Ohrringe 25 ?
Brillantine in Schiebehuise . . stuck 25 ?
Taschen -Efui mit Kamm . . . Stück 25 ?
Handbürsten doppelt . . . . stuck 25 ?
Zahnbürsten gute Qualität . . stuck 25 ?
Briefblock 50 Blatt , Quart . 25 ?
50 weiße Umschläge . 25 ?
O -ehbleistift . . . • • 25 ?
Farbkasten mit 12 Farben . 25 ?
1 Posten Romane verschied . Titel 25 ?
Malbuch groß . 25 ?
^ i . . 13 cm garn . mit Schaufel ne rs.Sandeimer UIUj Sandformen . . . . 25 ?
Sandformen im carton . . . . . . 25 ?

!& :
1 Paar Schuhleisten Galalith 95 ?
Strumpfhaltergürtel gut

e
c

h
QÜai . 95 ?

Haushalt-Gummihandschuhe Paar 95 ?
1 Paar Handschuhtrockner 95 ?
Herren -Socken reine Wolle , gcstr.
grau oder Flor , mit künstl . Seide plattiert 95 *̂

Damenstrümpfe >a seidentlor mit
3facher >oble oder Mako mit künstlicher
Seide plattiert oder echt ägyptisch Mako .
od . künstl . Waschseide in groß . Farbensoft . » O 'y

Damenschlupfhosen Mako
äpypt' 95 ?

Kinder -Schlupfhosen ßaumw
mit künstl . Seide plattiert , Größe 30 bis 38 95 'V

Damenhemdhosen Baumwoue
fein u starkfädig , weißu färb, , m . Bandträ ^fer 95 ?

Selbstbinder r« in « s . id . . . . 95 ?
3 Selbstbinder Kunstseide . . . . 95 ?
Garnitur Hosenträger u. Sockenhalter 95 ?
2Stehkragen m . Ecken,Mako,4fach 95 ?
Arbeitsschürze 95 ?
Sportmütze . . . . . . . . 95 ?
Echte' Baskenmützen 95 ?
Sporthemd fUr-Knaben ■ _
Zetir , in verschiedenen Farben , Gr . -50 . 95 *̂

C n i A fkd »e <i 1iir Kinder , Zetir ., zwei • a « aopiei rlOS6 farbig . . . Größe 45. 90 *̂ *
i/i . jm . LUfj aus Baümw .- MousselineKmaerkleia mit Bordüre, Gr . 40 - 50 90 #
Kunstseiden -Bordüren
ca . 120 cm breit . . . . Mtr “ 5 ?

Gestr . Bettdamast & »
30 Zr 95 ?

Reinl .Gerstenkornhandtuch
mit Jacquardkante , 48/100 . 9ö «̂

Frottierhandtuch «s/ioo . indanthr. 95 ?
6 Damentücher £l

* EM ?
und 95 ?

3 Herrentücher ftS und 95 ?
Tweed das moderne Gewebe . . Meter 95 #
Jumperstoff gute Strsp .-Ware, Mtr . 95 #
Mädchen - Prinzeßrock Q ^mit Träger oder Achsel . Gr . 45- jO 90 #

Mädchen -Hemdhose o
" V/'

to 95 ?
Kissen glatt oder Rebogt . 95 ?
Damen -Taghemd mit Träger oder q*

Achsel . . 9D #

Damen - Hemdhose Ho |£ m
und 95 ?

Damen -Jumperschürze
gestreifter Waschstoff
Weiße Servier -SchUrze
mit Zwirnspitze
Stiefel böschen u

B”
!g

' wei“

Knaben -Nachfhemd Gr. 55 . .
Knaben -Hemd Größe

'
MTO ig.

Mädchen - Nachthemd
weiß mit bunt , ir . 55-60 . . . .
1 Pfund graue Federn
Sofa -Kissen womuuung . . . .
Wachstuchtischdecke 80120
1 Meter Madras
1 Meter Kunstseidendamast _
ca . 65 cm breit . . . 90 "Y

Halb -Stores Etamin mit Einsatz St . 95 #
Im 130cmTüHgardinenstoff 95 ?
Teesiebe .prima vers. - . 95 ?
Foto -Rahmen Silber 800 gestempelt 95 ?
Dreh - Bleistifte siiber soo gesternp. 95 ?

95 ?

95 ?
95 ?
95 ?
95 ?

95 ?
95 ?
95 ?
95 ?
95 ?

>y -:
l-s-fS
M

lWw :
,-i.W ■■y :,^ .-

Klammerschürze s« . od« fertig 95 ?
Gez . Kissen auf Rips oder Congreß 95 ?
Spitzendecke ca 60/60 cm , reichgarn. 95 ?
Filetdecke ca. 56 cm , rund . 95 ?
Läufer mit reicher Spitzengarnitur . . 95 ?
4 '/, Mtr. Glanzgarnstickerei _ _
schöne Filetmuster . 90 ^

3 schöne Hemdenpassen 95 ?
Matrosengarnitur m. Mansche» . 95 ?
2V 2 Mtr. echte Klöppelspitzen 95 ?
Bindekragen mit Bättchen . . . . 95 ?
Rucksäcke mit Rindlederriemen . . 95 ?
Einkaufsbeutel Ärole Ä,« *

.
' 95 ?

'M

Berufstaschen mit 2 Henkei 95 ?

iS«
, ,

MM & Ks. I

Herren -Sportgürtel 3
°
cm b

"
«!t

ed 95 ?
2 Reise -Kleiderbügel >» Etui . 95 ?
Porz .-Kaffee - oder Teekanne _ _ m
Cobaltblau . » O -T
2 Porz .-Teller tf . od . fi . , Festonwß . 95 ?
Sauciere od . Platte ovai , coid S5 ?
Salatlara Feston Goid . . . 95 ?
Obstschale Porz , durchbr. mit Dekor 95 ?
Satzschüsseln 6-teiiig, weiß . . . 95 ?
5 Bierbecher mit Goldrand . . . 95 ?
6 Schnapsgläser mit Tablett . 95 ?
Sammeltasse m . Teller biume

'
n 95 ?

Fleisch - od Schmortopf Imäni. 95 ?
Milchkanne grau , 2 l » . Inhalt . . . 95 ?
Kranzform mit 2 Böden , 24 cm . . . 95 ?
Universalsieb mit 3 Böden . . . . 95 ?
Mandelmühle . 95 ?
Putz - od . Wichskasten hoTz

hen ' 95 ?

Servierjirett «o cm lang . 95 ?
Roßhaarhandfeger . 95 ?
Scheuerbürstengarniturötig . 95 ?
Zerstäuber mit gutem Netzball . . 95 ?
Toilettespiegel IsxÄ '

cm
d

. . . 95 ?
10 Badetabletten brausend . . 95 ?
Lavendelseife 3 große weiße Stücke 95 ?
Gummlkopfbürsten . stack 95 ?
Kölnischwasser u . Lavendel -
e . ii, , in Cellophanbeuteln , Packung ent- qrS eife hält 5 Stücke . • MO''/
Kernseife reine Qual .. 4 große Block 95 ?
Servietten -Ständer vc

servi« tten 95 ?
Rauchservice vcrmesslngt. 4 teilig 95 ?

Buttermenage 3 teMg , mit Tablett 95 ?
Brotkorb vermessingt . 95 ?
12 Schnellhefter Quart u . Folio 95 ?
Füllhalter u . 1 Drehstift >- Etui 95 ^
HolZSChreibzeug mit 2 Gläser 95 ^
Postkarten -Album Mr 500 Karten 95 3f
Gießkanne , 20 cm hoch . 952 ?
Glockenroller m .Tierbespannt30cm952 ?
Feuerwehrauto m .Leiter u.Uhrwerk 952 ?
Straßenwalze 24 cm mit vbrwcrk 952 ?
1 Posten Romane , verscbicd .Titei 952 ?
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Läufer mit Spitze u . Einsatz . . . . . 50 ?
2 Stück Nachttifchdeckchen
mit Spitze . 50 ?
Ovales oder rundes Filet¬
deckchen . 50 ?
3 '/4 Mtr . brt . Klöppelspitze n «
für Oberbettücher . . Ov r
2 '/* Mtr . breite Stickerei 50 ?
Stickerei -Hemdenpasse
sehr schöne Ausführg . und Muster . . . . f
Gestickter Crepe de Chine -
Kragen gerade Form . 50 ?
Wachstuch -Wandfchoner st . 50 ?
1 Mtr . Etamin 150 cm brt. . . . . 50 ?

Sport - u . Dirnd ’ l-Zefir . . Mtr. 50 ?
Zetir - oder Druckdecke stack 50 ?
Küchenhandtuch gra». nioiehi . st. 50 ?
Hohls .-Herrentuch buntkanug . 50 ?
1 Paar Armblättar doppelseitig50 ?
Kleiderbügel !» Band gerflseht . . 50 ?
Taschenbügel . 50 ?
4teilig .Strumpfhaltergamit . 50 ?
5 Mtr . WäSCheband Kunstseide 50 ?
Damen -Handschuhe ~
Schweden - Imitation , schöne Aufnaht . . . 50 ?
Damen -Unterziehhosen m
B ’wollc gestrickt, versch . GröL., wß. «. färb . OO^
Damen -Hemdhosen Baumwolle m
gestrickt, offene od . Windetform wß. n. färb . 50 ?
Herren -Socken Baumwolle gemu - _ n «
stert, meliert , grau u . m . kOnstl . Seide platt. 50 ?
Damenstrümpfe echt ägyptisch
Mako , Seidenflor , künstliche Waschseidear \ 19und Baumwolle meliert , in vielen Farben . OU r̂
Kinderstrümpfe Baumwolle , gut« J .
Strapazierqaalität, schwarz u. färb . Gr. 1—8 50 *^
Strickbaskenmützen t Kinder 50 ?
Selbstbinder »»>»» seid *, nni 50 ?
H .-Stehumlegekragen 4 tlch 50 ?
Garnitur Sockenhalteru . Aeimelhalter50 ?
1 PaarHosenträgarm .Lederpatte 50 ?
Kinder -Jäckchen 50 ?
Knaben -Hemd gSft «

. . . 50 «
Molton -Unterlage 40,40, weis 50 ?
Knabenschürze . 50 ?
Besuchstaschen tnmt bemalt . 50 ?
Kinderkoffer 24 cm, Kunstleder . . 50 ?
Manieöre 4teilig, Im Tederelvi . . . 50 #
Geldbeutel »US gutem Leder . . . . 50 #

Porzellanteller tf . od. fi„ Fest-Goid 50 ?
Milchkanne od . Zuckerdose
Porzellan , weiß . Ov
3 Steinguttellertf od . «ach gerippt 50 #
Butterkühler mit Einsatz, Ton . . 50 ?
Preßglas Salatlara . 50 ?
Satz Ascher 4tlg., farbig , gepr. . . 50 ?

Fleischbrühseier “ StSSS 11“ '
! 50 -̂

Springform 26 cm . 50 ?

Omelettepfanne 24 cm . 50 ?
Messerkasten rtig. . 50 ?
Salatbesteck Aipacca oder Horn 50 ?
Cocosbesen od . -Handfeger 90 ?

Kopfwasser verschiedene Gertehe^ gO ?

Blumenseife Ä hl™ ^ ,
n °d" 50 ?

Taschenkamm mUderetut stack 50 ^
Cell . Handspiegel moderne Form 50 ?

Teebecher "1“ Glaseinsatz, echt 50 ?
Messing . « Aj?Moccatassen . .echt Japan“ . . . . 5J

*
Dreh - Bleistifte prima Alpaka . . • 90
Alpaka -Geldbörsen .
Blusennadeln versch . Ausführungen 50
Amateur -Album . 50

^
Zirkelkasten mit ziehteder . . . . 5 Op
Strazze 120 Seiten . . 90

^
Sandsieb rund , 24 cm . - 90

^ ,
Schubkarre roh . 50 ^ ,
Spiegel weiß . . 90 ^ ,
1 Posten Romane verschied. Titel 50

I

. rAk/ 'i
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 7 . März 1930.

Sefchichlskalen - er
7 . März . 1714 Friede zu Rastatt . — 1904 I . Allgemeine Heim-

arbeiterichutzkonferenz in Berlin . — 1918 Deutsch -finnischer Frie -
densoertrag . — 1919 Straßenkämvfe in Berlin . — 1919 Sozialisier
ryngsdebatte in der Nationalversammlung . — 1921 Entente besetzt
Düsseldorf usw . — 1922 sBiolog Carl Ludwig Schleich .

Ich fahre Straßenbahn . . .!
Es soll Menschen geben , die ein schönes , eigenes Auto haben,

das sie — wenn sie nur die geringste Lust dazu verspüren — in
jede gewünschte Gegend bringen würde , wenn sie — das Auto¬
fahren nicht eben schon satt bis obenhin hätten .

Nun , Gott lei Dank gebäre ich nicht zu dielen Leuten ! — Ich
fahre nicht einmal übermäßig viel mit der Straßenbahn , an Auto
gar nicht zu denken . Manchen Tag so ein- , zweimal und viele Tage
überhaupt nicht .

Dafür macht es mir aber auch aufrichtiges Vergnügen , wenn
ich geborgen in der Elektrischen sitze , Hinausblicke und sehe , wie die
Häuser und Straßen jäh an mir vorüberflitzen und wie die Fuß-
gänger je weiter zurückbleiben , je rüstiger sie vorwärtsschreiten .

Ich denke dann : wie weh täten dir jetzt die Füge , wenn du diese
kilometerlange Strecke mit deinen Schuhsohlen abmessen mühtest,
wie so mancher, dem einige Schrippen unentbehrlicher »um Leben
sind , als ein wenig Bequemlichkeit.

Jedermal , wenn ich in eine Strahenbahn einsteige, die so ge¬
rammelt voll ist , dah ich nur mit Mühe ein Plätzchen finde , fühle
ich mich, inmitten der menschlichen Wärme , die von allen Seiten
auf mich einstrahlt , so richtig geborgen. Schon die Gesichter der
Leute gefallen mir . Sie zeigen nämlich ein anderes Antlitz, wenn

sie sitzen , als wenn sie fremd, mit angespannten Mienen , nervös auf
der Straße an einem vorüberhasten . Ein gelösteres nämlich, ein
wohlwollenderes .

Ach , der gehetzte Mensch von heute ist ja so dankbar für ein
wenig Bequemlichkeit!

Heute ist die Strahenbahn nur mittelmähig besetzt, obwohl es
Abend ist.

Mir gegenüber setzt sich ein Mann mit schon angegrautem Koos ,
den man siebt , weil er sich den Schweih von seiner faltenreichen,
erhitzten Stirn wischt . Man siebt es ihm an , wie froh er ist , den
Wagen noch erreicht zu haben. Auf seinen Knien liegt eine abge¬
brauchte Aktentasche , der er einige Offertbriefe entnimmt . Vielleicht
ist er Gelchästsmakler. der noch schnell eine kleine Provision ver¬
dienen will .

Neben ihn setzt sich eine junge , blonde Dame mit vollem, nur
etwas blassem Gesicht. Mit bedächtiger Ruhe läht sie sich nieder .
Ihr « Augen haben ein verklärtes , in sich gekehrtes Leuchten . Ich
sehe es ihr an . sie denkt nur an den Schatz , der unter ihrem Herzen
wächst und dessentwillen sie sorgsam Platz genommen.

Zuweilen herrscht beim Eintreten in einen vollbesetzten Wagen
eine solche feierliche Ruhe , dah man glauben könnte, in eine war¬
tende Versammlung zu treten . Da hält man auch den Atem zuwei¬
len an , wenn der Redner auf die Bühne tritt , der den Weg zu
einem Ziele weisen soll , mit dem man im Grunde genommen, schon
vorher einverstanden ist.

Ach ! Die Menschen machen es hier wie anderswo ! Mit der Rich¬
tung sind sie wohl all« einverstanden , aber nachher — dann geht

doch ein jeder seine eigene Strahe und ist erst dann zufriegen, wenn

er seine besondere Hausnummer gefunden bat .
Jedesmal , wenn eine Haltestelle in Sicht kommt , ertönt die

schallend « Stimme des Schaffners , die zuweilen aus sühen Träumen

schreckt , weil sie mahnt : nur zwei Stationen noch, dann muht auch
du das Trittbrett besteigen und die andern , die dir schon ein wenig
bekannt waren , wieder verlassen!

Das kleine, hübsche Fräulein mit dem widerspenstigen, dunklen
Bubikopf, der sich von ihrem grauen , einfachen Hütchen nicht ganz
verdecken lassen will , sieht mich groh an . als ich mich von meinem

Platz erhebe. Eigentlich leben wir uns schon die ganze Strecke lang
an , ohne dah es mir so recht zum Bewuhtsein kam .

Indem ich nach dem Hinterperron schreite , werfe ich noch einen

letzten , abschiednehmenden Blick in ihr Gesichtchen. Es ist trotzig
geradeaus gerichtet und in ihren braunen Augen lodert es kurz auf ,
wie flammender Vorwurf .

Ja , du hast sicher recht , liebes Kind !
Die ganze, lange Viertelstunde haben wir uns mit Blicken gegen¬

seitig geprüft und jetzt , da wir wenigstens ein ganz klein wenig

wissen , was wir voneinander zu halten haben , da steige ich aus
und weih nachher dann nicht mal , wo du wohnst und ob ich dich
dann jemals wiedersebe.

Aber steh, es steht ganz auher meiner Macht, noch länger bei dir

zu bleiben , denn — mein Fahrschein ist doch abgelaufen .
Ach ja ! Ich fahre »u gern mit der Strahenbahn . Denn bei dem

hastenden Aneinandervorbeiiagen der Menschen bleibt sie die ein¬

zige Gelegenheit , wo man seinen Mitmenschen noch versonnen in
die Augen blicken kann — wenn auch bloh mal für wenige Minu¬
te A . S — b.

£Hc kommunistische Oemonstraüon in Karls-
rüste eine pleite

Natürlich muhte auch Karlsruhe eine kommunistisch « Demonstra¬
tion haben, denn wenn Moskau befiehlt , kommen sein « Karls¬
ruher Marionetten diesem Besebl gehorsamst nach , sonst verfällt
man in Ungnade . Der kommunistische Aufmarschplan sah die Zu¬
sammenziehung der Hungerdemonstrationen auch von auswärts in
Karlsruhe vor , um sodann vor dem Arbeitsamt Karlsruhe eine —
wie es in den Einladungen heiht — „wuchtige Demonstra¬
tion " zu veranstalten . Der Zustrom von auswärts war kein allzu
grober und von den bereits 6000 Erwerbslosen von Karlsruhe
selbst bat sich ein winzig kleiner Prozentsatz beteiligt . Also eine
Pleite sondergleichen ! Diese ist noch gröher, wenn man berück¬
sichtigt . dah der Generalsammelvunkt vor dem Arbeitsamt war ,
also vor derjenigen Stätte , wo man die Erwerbslosen am leich¬
testen abfassen kann. Aber trotzdem das klägliche Ergebnis . Nach¬
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Wiederum ist ein Jahr reicher Tätigkeit verflossen . Die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse haben sich nicht gebessert , was auch in der
Inanspruchnahme des Sekretariats zum Ausdruck kam . Nicht in
allen Fällen rann die von uns erhoffte Hilfe gebracht werden, was
auch zum Teil an den Auskunftsuchenden selbst liegt . Wir wollen
deshalb zur allgemeinen Beachtung an dieser Stelle einige Rat¬
schläge erteilen .

Vor Unterschrift eines Vertrages beachte jedermann genau die
darin enthaltenen Verpflichtungen seiner Person . Bor allen Dingen
ist darauf zu sehen , dah ein auswärtiger Gerichtsstand gestrichen ,
und dafür das Gericht, welches für den Wohnort des Bestellers,
Mieters oder Pächters zuständig ist , bestimmt wird . Aus irgend
einem Grunde kann nämlich der Besteller einer Ware mit dieser un¬
zufrieden sein , und ist cs dann für ibn außerordentlich schwierig ,
wenn nicht gar unmöglich, zu seinem Rechte zu kommen , wenn die
Firma nicht von sich aus seiner Fovderuug entspricht. Es entstehen
heutzutage so leicht Streitigkeiten , an die man vorher gar nicht ge¬
dacht hat .

Die Zahl derartiger Fälle im vergangenen Jahre war das Dov-
velte der vorher gegangenen . Es ergibt sich dies aus der schlechten
wirtschaftlichen Lage, wodurch viele Arbeitslose als Reifende durch
Stadt und Land ziehen und insbesondere die Ehefrauen beimsuchen .
Wie Io oft, loht sich dann auch eine Frau , trotzdem sie wirklich nichts
kaufen will , überreden und zur Unterschrift verleiten . Wir möchten
deshalb zu dem oben angeführten allgemeinen Rat jeder Frau
empfehlen, ohne die Zustimmung ihres Ehemannes überhaupt nichts
zu unterschreiben. Die Frau muh immer bedenken , dah sie bei Be¬
stellung der verschiedenartigsten Ding« , siesich nicht allein , sondern
auch ihren Ehemann zur Zahlung verpflichtet. Durch das Recht der
Schlüsselgewalt, welches der Gesetzgeber der Frau verliehen hat , gilt
sie bei Bestellung von Waren , die »um Lebensunterhalt , oder zur
Aufrechterhaltung des Haushalts dienen , als Beauftragte ihres
Mannes . Entsteht bei derartiger Bestellung eine Klage des Lie¬
feranten , so klagt dieser gegen beide Eheleute . Es ist dieserhalb nicht
mehr wie recht und billig , dah eine Frau obne Kenntnis ihres
Mannes keine Zablungsvervflichtuitg durch Bestellung von Waren
eingebt . Alle Abmachungen, die mündlich zwischen der Frau und
einem Reisenden bezüglich der Gültigkeit der Unterschrift getroffen
werden, find wertlos , denn in den Kaufverträgen steht regelmäßig,
mündliche Abmachungen haben keine Gültigkeit . Somit ist auch
eine Absprache , wonach die Unterschrift der Frau erst gültrg sein
soll , wenn sie vom Manne nicht widerrufen wird , wertlos . Wenn
nämlich der erteilte Auftrag der Frau , durch die ihr zustehende
Schlüsselgewalt gedeckt wird , so ist der Widerruf des Mannes ohne
Wirksamkeit. Nur bei Kaufverträgen , welche über die Schlüssel¬
gewalt der Frau hinausgehen und wo sie ohne Zustimmung des
Mannes unterschrieben bat , kann dieser mit Erfolg widerrufen . Er
haftet in diesen Fällen daun nicht, jedoch wirkt der Kaufvertrag
gegen die Frau , wenn diese volljährig ist, oder wenn die minder¬
jährige Frau die Zustimmung ihres gesetzlichen Vertreters zu dem
Kaufe gehabt hat . In beiden Fällen haftet sie mit ihrem Vermögen
bzw . Vorbchaltsgut .

Wenn Minderjährige ohne Zustimmung ihrer gesetzlichen Ver¬
treter Kaufverträge unterschrieben habe» , so find diese ungültig .
Wenn jedoch nachträglich der Vertreter die erforderliche Zustim¬
mung erteilt , so ist der Kaufvertrag rechtsgültig . Auch im vergan¬
genen Jahre konnten wir wieder die Wahrnehmung machen , dah
Reisende sich an minderjährige jung« Leute heranmachten und sie
zur Bestellung von Lehrbüchern verleiteten . Die Eltern sind kei¬
neswegs verpflichtet, derartige Kaufverträge zu dulden , und können
sie ihren Kindern die Einhaltung der übernommenen Verpflich¬
tung verbieten . Wenn auch eine derartige Firma mit Klage droht ,
braucht hierauf nicht geachtet werden und haben wir verschiedene
solcher Klagen durch den einfachen Nachweis der Minderjährigkeit
durch Urteil zur Abweisung bringen können. Derartige Werke
sind zu teuer im Hinblick aus ihre praktische Verwendbarkeit . Auch
an dieser Stelle möchten wir wieder bervorheben, dah es völlig
verkehrt ist, bei einer auswärtigen Firma Bücher zu bestellen , denn
dir Volksbuchhandlung hier liefert jedes im Buchhandel erschie¬
nene Werk zum leiben Preise .

Verschiedentlich hatten wir auch Fälle zu erledigen , wo Möbel -
Handlungen Kaufliebbaber nach Besichtigung eine Offerte machten
und sich dieses Angebot unterfchreihen liehen . Kamen die Kauf¬
lustigen nun nicht zum Abschluß des Kaufes , so wurde versucht ,
das unterschriebene Kaufangehot als Kaufvertrag binzustellen. Auf
diese Weise will man den Käufer pressen , worauf natürlich nie¬

mand cingehen muh . Ein Kauf liegt nur dann vor, wenn fr*?
Teile den ernsten Willen »um Kauf haben und di« Ltefevv^ ,
und Zahlungshedingungen entweder mündlich oder schriftlich **
cinbart sind . Derartige Scherereien kann man sich aber st"»?

,
'

denn eine Offerte kann wohl vom Verkäufer der das Angebot fl*1®1'

unterschrieben werden , um dem Käufer eine Sicherheit SU
dah er die Gegenstände zu diesem Preise erhalten kann, it*®0?“ *
aber braucht der Käufer dies tun . Wo man jedoch diesen DM"7
macht , beabsichtigt man , den Kauflustigen »um Kauf« zu vervfiU ^
Also auch hier , wie immer acht« man darauf , seine UnterschNn
dann unter einen Vertrag zu setzen , wenn man genau weih, »u
man sich dadurch verpflichtet.

Die Beratung und Auskunftserteilung in familienreä
Dingen bat eine starke Zunahme int Berichtsjahr erfahren . ^
Fragen der Jugenderziehung und Fürsorge , hatten wir Fragen
Güterstandes mit seinen verschiedenen Auswivkungen zu beanvv̂
ten. Das Nichtvorhandensein eines Ebevertrage « wird in wirtsch°tz
lich schlechten Zeiten besonders unangenehm empfunden und w-7,
ten wir an dieser Stelle darauf Hinweisen , dah der Abschluß * '2
Ehcvertrages und dessen Eintragung im Güterrechtsregister
nur allein für die Frau , sondern auch für den Mann von Don-..
fein kann. Aus die gesetzlichen Bestimmungen über dar
wird von vielen Menschen nicht geachtet. Die Erbfolge ist
Gesetz genau bestimmt und wer hiernach als Erbe in Betracht koMv
und die Erbschaft nicht ablebnt , hastet für die Schulden des
lassers , ganz gleichgültig, ob er aus der Erbschaft einen Vorteil
oder nicht . Die Bestimmungen über Vorempfang , Aussteuern
Pflichtteilen sind auch sehr wenig bekannt , was aus den vielen
fragen über diese Dinge zu ersehen ist. Insbesondere aber sin» .
die Bestimmungen über das Testament und seine Rechtsunrr^
Wenn ein Testament vorhanden ist, so gilt da», was darin "' 7
Erblasser bestimmt wurde . Da jede Person ihren letzten
ohne Notar und Gericht in Form eines eigenhändigen TestaM^
niederlegen kann, ist dieses nur zu empfehlen. Für Eheleute t |» 2
gemeinsame Testament das vorteilhafteste , indem fie sich (1*8**

tig zum Alleinerben einfetzen .
Weitere Auskünfte bezogen sich auf Gemeinde- und Staats «!"-,

legenheiten , worunter die Fürsorge zahlenmäbig weit übero*^
Es ist woblverständlich, dah in dieser schweren Zeit Fürsorg*« -
fänger letzten Endes auf das Arbeitersekretariat kommen, um
dieses Hilfe zu erlangen . Die Not der Fürsorgeempfänger ist
Zweifel auherordentlich groh, und versuchen wir auch deshalb ^
mer und immer wieder durch unsere Vorsvrache beim FürsorS^ ,
und Mitwirkung im kleinen Fürsorgeausschub in den brennrE ,
Fällen Erleichterungen zu schaffen . Das Fllrforgeamt leine? - ^
beruft sich aus die Richtsätze , die vom Stadtrat festgesetzt sind "
über die nicht gegangen werden dürfe . .

Nun haben wir auch schon versucht, die Erhöhung der
herbeizuführen , was jedoch die Stadtverwaltung strikte abl«"Z,
mit dom Hinweis auf ihre Finanznot . Umfangreiche B « kchw **2
bekam aber das Sekretariat über Abweisung von Anträg «"
werbsloser wegen Erlassung von Eebäudekonderfteuer. Auf
liches Vorstelligwerden wurde diese strenge Mahnabme mü 2
seither geübten zu grobem Entgegenkommen begründet , durch 2
eine Mehrausgabe bzw . Minderung der Gebäudesand«rstell er
300 WO M verursacht sei . Unsere Forderung ist, dah den ®r®*!fcf
lose« die Eebäudesondersteuer erlassen werden muh. Es sind
ein« grobe Zahl von Gesuchen Erwerbsloser wogen ErlassunS^
Gebäudesondersteuer abgelehnt worden . Eine derartige Maßn*A
ist uns völlig unverständlich. Ein verheirateter Erwerbsloser, ^
wöchentlich über 60 M verdiente , bekommt mit seiner Ehefrau
wöchentliche Arbeitslosenunterstützung von 25,20 M . Bon «r*

Unterstützungssatz sollen nun vre Eheleute ihren Lebensunter ^
bestreiten und ihre Miete , mit Einschluß der GebäudesondeN̂ ,
bezahlen. Dies ist natürlich unmöglich, insbesondere jetzt im ^
ter , wo die Heizung doch auch bedeutende Aufwendungen vero^
kann ein dermahen minimaler Betrag doch absolut nicht aus « '

pj<
Hat ein derartiges Ehepaar noch Kinder , so bekommen fie
ersten vier Kinder vro Woche 3,15 M und für di« übrigen ""/Li?
jährigen Kinder überhaupt nichts mehr . Es ist von der St »!? ^
waltung einfach rigoros , wenn sie von den Erwerbslosen , die
dem Leben zu kämpfen haben , noch fordert , dah sie an di«
Gebäudesondersteuer bezahlen sollen. Wir werden aber mit uim
Verlangen nicht zurückstaben und wird der Stadtrat sich ern«"'
dieser Forderung der Gewerkschaften zu befassen haben . .

(Schluß

dem - am Arbeitsamt die bekannte kommunistische Redewalze
ihre Tätigkeit erledigt batte , formierte sich ein Zug , der durch
verschiedene Straßen zog und überall nur Mitleid erregte . Die
Anziehungskraft der KPD .-Parolen und die wirklich« Stärke der
KPD . ist wieder von neuem dokumentiert worden. Inschriften und
Tafeln wurden mitgeführt , u . a . war die Forderung zu lesen : Ar¬
beit u n d V r o t ! Es ist dies auch unsere Forderung . Wenn
aber die Karlsruher KPD . derlei Forderungen stellte bei dieser
„Demonstration "

, so ist dies erbärmliche Heuchelei und ein Beweis
der Schmdluderpolitik der KPD . den Erwerbslosen gegenüber.
Erst letzten Freitag hot nämlich die KPD -Biirgerausschutzfraltion
die Wobnungsbauoorlage abgelehnt , die den Bau von 5W Woh¬
nungen vorsiebt und also für die verschiedensten Sparten des Bau¬
gewerbes gewiß viel Arbeit und Brot bringt . Diese Arbeit
hat die KPD . abgelehnt . Zu den Ablehnern gehört auch Stadtrat

Achtung ! Partei « und Gewerkschastssunktionäre ! Achtung !

S o n n t a g , den 9 . März ds. Js ., vormittags 16 Uhr im Bolkshaus
Schützenstrabe 16 ,

kombinierte , Funktionär - und Pertrauensmännersitzung .
Thema :

„Die Vorgänge im Reichstag in den letzten Tagen "

Referent : Reichstagsebgeordneter Gen. Schöpflin .
Die Parteifunktionäre sowie Vorstandsmitglieder und Ver¬

trauensleute der freien Gewerkschaften , die Mitglieder der SPD .
sind , find verpflichtet, an dieser Veranstaltung teilzunehmen.

Kontrolle am Saaleingang . Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Koch . Schulenburg .

Bauer , derselbe Mann , der gestern die Demonstration mit &*n
£ir

schriften „Arbeit und Brot " mitmachte und sein« bekannt«
maukrede hielt . t*’

Der on sich gewiß tiefernsten Sache der Erwerbslosen «2 /
gestrige Hungermarsch absolut nichts genützt. Bon Brandreo^ ff
gen alles , was nicht kommunistisch ist und mit Hochs auf d" F
revolution und die Sowjetrepublik wird der hungrige Jr
Erwerbslosen auch nicht gesättigt . Im übrigen verlief &1*

anstaltung ohne joden Zwischenfall.

( : ) Der Star ist da ! Als einer der ersten Frühlingsbote "
Star eingezogen und vom Baumgipfel berab hört man
pfeifen. Anfang Oktober ist der geschwätzige Vogel fAk
jetzt sucht er zum Nisten die alte Heimat wieder. Der
derte , rotbraungesüßelte Starmatz ist mit dem grünen und
farbigen schillernden Schleier auf der Federdecke mit
der beste Bauernsreund in der Vogelwelt . Durch genau«
iuna von Vogelfreunden ist festgestellt worden , daß ein« j#
samilie im Tag soviel Schnecken auffrißt , als das Jahr f
Der Bauer weiß auch die Freundschaft des Stares »u W"Ln
schafft Starenwobnungen durch Anbringung von Niftkäst ^ ^ i
bvben Bäumen , auf Stangen in Obst - und Gemüsegärten pF
Sausgiebeln . Die Kinder aber baden ihre helle Freud«
munteren Geschwätz der Schwarzfchnäbel.

( :) Ehorsiihrerkurse. Am Sonntag , den 16. März
10 Uhr , beginnt der neue (5 .) Lehrgang der Karlsruher n »"

schule zur Ausbildung sogen . Vizedirigenten . In Stuf « " .gtfif),
Teilnehmr ohne, in Stufe b m i t Notenkenntnissen ams
Jeder Kurs dauert 4 Monate und kostet zwanzig Mark
Der Unterricht findet im Nebenzimmer der „Taube "

, Kro > ^
— kein Trinkzwang ! — statt . Prosvekte kostenlos durw
fchäftsstelle : Dreisamstraße 7 .

SUNUCHT GESELLSCHAFT A.G. MANNHEIM
V5- 18
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für sämtjiche Berufe

Buch for Lehrlinge
ln nur anerkannt erstklassigen

Quainsten enerisrt
B preiswert «o»

BJEUBTRflUH
^ » »s . HronenstraBe 52, Fernrut 3707 ,
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^ Jakobs -Balsam
„ Echter ** an Mb . U — 720

Apoth . C . Trautmann . Basel Haus
. ersten Ranftes tiir alle wunden
Cr, ,n >Kramptadern .offeneBeine Btand

den , Flechten . Wolf , Frostbeulen
Qbrand . Nach ah munden anrOck -

- *» • In den Apotheken zu haben

Rohster Kurs llir Vizedirigenten
"•März30 . 10Uhr , Kronenstr . 46

Pr,° spekt kostenlos : Drelsamstr 7
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Der Verkauf zeigt Ihnen die neuesten Frühjahrs -Eingänge
in nur ersten Qualitäten und nur erster Wahl .

DAMEN - STRÜMPFE
Echt ägyptisch Mako Ä peisÄ hrale

r - .70
Echt ägyptisch Mako ^r

n
b
'n
g
a
.
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.
' 8Utvers pI“ -.90

Echt ägyptisch Mako Ä5rt >§ualitilt’’schwarz
Paar 1 . 25

Wiihrend der Fastenzeit sind
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DSrrabit
lehr willkommen!

Wir empfehlen , s» '0

Eirrbruch » Pfund
Macearoni 544
®ltrbru(f)» Pfund
Spaghetti 58 .

Eiernudeln , Eierstifte ,
Spaghetti,Macearoni ,
^ adennudelN in Paketen

Dörrobst

Zweifach Mako £“4 "“ Sohle’
.

8Chwa"
P
u
a
n
a? 1 .75

Seidenflor sJS W .
ohl'

?
n
.
d

.
Hochferst ,

.
B“ -. 95

Seidenflor Original-Marke Kayeer. larblg . . . Paar 1 .45
Seidenflor Ä rÄ ,I,st

: 1 -65
Flor mit Flor gezwirnt , Marke Kayaer, farbig . . Paar 1,95
Künstliche Waschseide mVfoÄä QR
Spitzferse , farbig . . Paar

Kfinq + I \ A/pi ^ t* h QPiH p I. Wahl , mit 4facher Sohletrxuilöll , VVdbLllbeiae und « ocbferae in vielen 1 re
modernen Farben . Paar «. *rO

Künstl . Waschseide ^ vS ^Irben . . paar 1 -80
Bemberg Gold sahi

e
e
rne

.
Farbfn-

, .
mit : ierÄ2 .45

Flor mit Kunstseide Ä e4 uaIität
:
' “ 2 .40

Flor mit Kunstseide rangÄa ^ Ä c
p

e
aS;2 . 90

Reine Wolle gut verstärkt . Paar 1,35
Wolle mit Kunstseide FÄ ' chl

?’
.

n,0
.
d
p

r
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Unterzieh - Strümpfe J
*js; „f DÄ -.90

Einzelpaare reinwollener DAMEN -STRUMPFE
Eine rÄMS

'
^ ' 1,35 Seriell 2 . 10 Serie . 112 . 80 SerieIV 3 . 60

KINDER -STRÜMPFE
Baumwolle , gestrickt meliert

Größe 1 oder 2 3 oder 4 5 oder 6 7 oder 8 8 oder 10

Z^ . e - 60 K. . v1 - Paar 1 -40 Laar 175 Laar2 . 10
Baumwolle mit Kunstseide ^ Ät

ir . I 10 II

lllllllllllllllllllll!

Kinder - Knie - Strümpfe
Baumwolle mit buntem Wollrand

Größe 4 5 6 7 8 9 10 II

Preis :

98 1 .10 1 .20 1 .30 1 .40 1 .50 1 .60 1 .70 1 .00 1 .00 2.

HERREN
Baumwolle mit K ’Seide Ä dÄ «M - .50
Baumwolle mit K ' Seide “ “ÄÄ - . 65
SpOrtSOCken elegsnt meliert . Paar 1 . -

Flor mit Kunstseide moderne 5tre !len . . . Paar 1 .85
Reine Wolle gestickt , kamelhaarfablg . Paar 1

Reine Wolle prima Qualität , grau und beige . . . Paar 1 .75
Reine wolle gestrickt , grau , bas , kräftige Qualität Paar 1 . 90

- 80 1 .- 1 .10 1 .20 1 .30 1 .40 1 .50 1 .60

Einzelpaare
im Preise ganz be

Serie I
Prima Seidenflor , uni
oder echt Mako,
uni , grau , u . beige
odermeliert Wolle
mit Kunstseide Paar

Herrensocken
deutend herabgesetzt

Serie II
Reine Wolle , gewebt , ein¬
farbig , oder reihe Wolle,
fein gestrickt , na¬
turfarbig , oder
reine Wolle , gestr ., ]
marengofarb . Paar

SOCKEN
Sportstutzen Wolle plattiert . 1 .50
SpOrtstutZen reine Wolle , uni mit bunter BordOre2 - 60

SpOrtstrÜmpfe Wolle meliert , mit bunter Bordüre 1 . 75

Sportstrümpfe /S^ SÄS "
:

Wo,,e '
.

*
!T .

nte 2.20
Sportstrümpfe m" 2 .4Y
Sportstrümpfe reine Wolle gemustert . .

*
. . 2 .90

Sportstrumpfe .VÄÄÄ '
. r ' MO

die führende Weltmarke
in großer Auswa hl

BBRCHARB

Allerfeinste »

Mischobst
« füttbl * - Pfund 70 A

** *** Sie bitte auf die Qualität !

irdische Pflaumen
inittel q , on extra

^ d88 ^ 88 ^ 70 ,

Pflaumen Ä
Pfund 88 ^

b̂ 'tfornlldre Pid.
EUaumen 1 -

$ ei^ Pfd . do»'
Otrncn

88 H an

Pfund 1 . "

9V , "“vv • . Pfund 1 »^

^ Wipfel , 1 ..
gliche . .

Schlafzimmer
Epetsezimmer'Herrenzimmer
Küchen iw

schöne, moderne Form ,
in prima Qualität und
großer Auswahl sehr
billig , tt verkaufe » .
Weitgehend . Zahlungs¬
erleichterung Raten -
kaufavkommen.

Gihler
MSbellage ,

und Schreinerei
Ludwig -Wilhelrnstr . 17

Gut erhaltener moder¬
ner Anzug für 16 ähr
Jungen z. kaufengesuchl
Angebote unter Nr 22U
an Boiksfreundbüro

Anzug u. Mantel
billig zu verkKapelleu -
str . SS u , 2. St . 1. « 204

M1 »,ASL
erhalt . Sie bei Friseur
Heimig .WeMgartelli.V.

(auch Ratenzahlung !

ff ® Dichgeht’san!
| Xw3V ^ llajL \ i^ T IWir bringen hier ein Buch , das für jeden

sehr notwendig ist und mit dem sich jeder
befassen sollte .

„Das Wesen
der GeschlectösKefee“
von
Helmut W agner
80 Seiten mit guten .Illustrationen ,

brosch . RM . 1 .50 , Ganzleinen RM . 2.— ,
Voreugs - Ausgabe RM . 2.75 .

ANS dam Inhalt : Die biologischen Vor¬
fragen / Das Wesen der Sexualität / Die
Verfälschung des Charakters der Sexuali¬
tät in dar bürgerlichen Moral / Das Recht
auf Geschlechtsleben / Das Wesen der

Geschlechtsliebe / Sexualkultur und Proletariat / Körpererziehung und
Sexualität / Die Befreiung der Sexualität .
Wie die erste Arbeit des Verfassers , „Geschlecht und Gesellschaft "

,
so will auch die das Begonnene fortsetzende zweite Schrift im Dienste
der Ueberwindung der heutigen sexuellen Zustände stehen . Sie will der
Herausarbeitung einer neuen Sexualauffassung die Wege ebnen und der

Jugend in ihrem Ringen um diese Frage klärend beiseite stehen .
Fflr aK and jung ein « Schrift , dl « Jeder gelesen heben muß .

Volksfreund - Buchhandlung
Waldstraße 28 Fernruf 7020/21

Kteivcrstickerei, Plissee '
Hohlsaum , Stoffknöpse '
rasche Lieferung u . bill
Preise . Hirschstr . 28 ,
2. Hof , 2 Treppen . G205

Saubere ,
Stau fi
Im Waschen und Putzen

'

Angebote unt . Nr . 2208
an d. BolkSsreundbüro .

Schneiderin s. Beschäf t
gl . welch . Art . Angeb . an
« . Weiueck , Lurlach ,
Baseltorstr . 39 . W203

HobelbankGut -
erhalt . .

zu verkaufen .
Ansr . unt . K . 184 an
daS Volksfreundbüro .

Weiß ., mod ., gebraucht .
Kinderw « g .m.Stevpd .
billig abzugeben @201
2chutzeustr . lv , 3.@t. r.

Milchhandel gesucht
2vO—600 Liter .

Angebote unt Nr . 2212
an das Volksfreundbüro

izimmer -uioimg.
mit Küche von linder -
losem Ehepaar gesucht
Offerten unter A . It . an
die Geschäftsstelle ds BI

Unsere Druckerei fertigt Drucksachen in
gediegener wirkungsvoller Ausführung

INSERATE
haben durch die weite Verbreitung und
den großen Leserkreis besten Erfolg

Jn allen gwznhbensMÜtekt.
schäften tnqLfnsck 6lasttPf $%y .
MllCUKUBANSTACTMASTER .

VebanMßchmW
Schutz hon WasserfrSsche « betr .

Nachstehend bringen wir die zur Bekämpfung
der Schnakenplage erlaffene bezirkepolizeiliche
Vorschrift dom 27. Februar 1928, wie folgt in
Erinnerung :

8 .1-
DaS Fangen und Vernichten don Waffer -

fröschen ist nur aus Grund einer besonderen
Erlaubnis des Bezirksamts zulässig .

Maßnahmen , die geeignet find , die Entstehung
ober Bermehruna don Waffersröschen zu der -
hindern oder zu hemmen oder Wafferkrösche-zu
vertreiben , kann in Gemeinden oder in Tellen
don Gemeinden , in denen Schnaken Vorkommen,dom Bezirksamt verboten werden . 372

8 2.
Frofchscheukel von Waffersröschen , gleichgültig ,ob diese Frösche innerhalb oder saußerhalb des

AmtSbezirlS gefangen find, dürfen innerhalb
des Amtsbezirks weder feilgeboten , noch an -
gekauft , noch sonstwie in den Berkehr gebracht
werden . Ebenso ist da» Aussuchen don Be -
stellungen auf Froschschenkel von Wafferftöschen .~ ern sowie dar Be . und Verarbeitendas Befördern sowii
verboten .

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften

werden gemäß 8 143 Ztff . 8 mit Geld bi» zu160 RM . ober mit Haft biS zu 14 Tagen bestraft
Karlsruhe , den b. März 1930. O.. Z . 11
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektiou .

Rechnungsabfchlutz
Wegen des JahreSabschluffeS der städtischen

Kassen aus 3l . März 1930 ersuche ich um Bal¬
dige Einreichung de« Rechnungen für städt.
Arbeiten und Lieferungen bei den zuständigen
Stellen . Z7l

Karlsruhe , den v. März 193V .
Der Oberbürgermeister .

Karlsruher Mastviehmarkt .
Jeden Montag (bei Feiertagen am

Dienstag ) Hauptmarkt für Sroßvieh ,
Schweine und Kleinv ' ' " ' " ‘ '
ten erstklassiger M
abferttgungsstelle . 369

. invieh . Grobe Zufüb -
er,Mastttere . Eigene Babn -

Städ t. Schlacht» und Vietzhofamt

« rav « Kocheier
10 Stück 0 . 68 Lv Stück 1 .69
10 Stück 0 .88 26 Stück 2 .15

Bayer . Landeier
10 Stück 0 . 98 26 Stück 2 .40
10 Stück 1 .08 26 Stück 2 .89

Bayer . Sennereibutter
Pfund 1 . 68

Bayer . Tafelbutter
Pfund 1 . 78

empfiehlt

Eter- Handeisgesem
Genanr i Co .

Kaiserstr . 14 b Tnf . ins

EMinger Anzeigen
HolzlartenauSgabe

Die Ausgabe der Holzkarten wird mit Mon¬
tag , den 1 « . d» . MtS . geschloffen.

Bon denjenigen Gabbolzberechtigten , welche
bis zu diesem Termin ihre Holzkarte nicht in
Empfang genommen habe », wird angenommen ,
daß fie ihr Gabholz der Unterzeichneten « affe
zur Versteigerung überlasten . Anträgen aus
Rückgabe der Holzes nach Versteigerung kön¬
nen wir bei Erzielung angemessener Preise
nicht stattgeben . Ebenso übernehmen wir auch
keine Gewähr , daß sämtliches zur Versteige¬
rung angemeldetes Holz veräußert wird .

Gleichzeitig weisen wir daraus hin , daß mil
Beginn der HolzlartenauSgabe da» Hol , au !
Gefahr der Gabholzberechtigten I« Walde ruht .

Ettlingen , den 6. März 1930 . 373
Die Sfadfkaste .



SOLANGE VORRAT ! Benutzen Sie unsere Sammelhllcherf

Groß #

Damen-Strample
mako flnlsti qS « ™"“ '".'. , 65
ufaschkunstselde ÄTwamV; 85
Seldenflor >- » . Sortierung M «
mit 4 lacher Sohlenverstärkung . Paar >» >

Echt maHo
be,ond,c,,were

p^ 1 . 4

mako mitKunstseide ?™ < «
strapazierfähiger Straßenstrumpf , Paar 5 »”

Ninder - strompfe 9S
Baumwolle , meliert u . einfarbig Qr . 1 fcW *

Größensteigerung 10 3f

Bin groBar Poatan

Herr.-JacquardSocken
gute , haltbare Baumwollqualit . , A E ~
in großer Musterauswahl Paar

Enorme rosten schiupfftosan
■uBarordentllch billig

teils in I. teils in II . Sortierung
Postanli Echt Mako , glatt und | f ( |

gestr . Kunstseide . Paar 1 « * V

Posten II ■ Olatto KunstsaMo | BR
in schwerer Qualität . . . Paar 9 . 181.

Pastor , Hl ! 2fSd . Mako,B 'woll - 1 QR
Milanaise . sowie K’Seide platt .Milanaise , sowie K’Seide platt .

istan IV r Charmousa , Mako i
mit Kunstseide plattiert . Paar i

Lederuiaren
» » len - od . BQcnermapten ,
Kindleder mit Schiene und Griff . .
fiflehermappen km « . Ledertuch - qii
mit Ledergritf und Schiene . ■■6Pw

Schulranzen
“ r

d Ä ? 5 B0
Rindleder . . . . . . 19.50 8.50 6.90 « «O «

FrUhstockstaschen o q 5 ~
zum Umhängen , Rindleder . 1.50 1.25 ® ® '

schOier - Etuis $
*

& > t T ; 50 *

BroB .Leder - Einkaulsbeuteu Qn
Sternmuster , mit Stoffutter .

Biiouterie
Passonda Konflraiatlons - und

Kommunlon -Qoschonko

Taschenmesser

NShgarnltur ff
'
.
000 4 . 90

manschenenknopte
echt Silber 800/1000 , grobes Sortiment AB nu
zum Aussuchen . . . . . . Paar 753f ® ö *v

Zigarettenspitzen L
'
. -ZN . 95 ?

Bilder rahmen Ä
,b"

Stück 95 ?

Ohrringe a °« - 8
L 8.so 2 . 90

echt Silber AB «
800/1000 . Stück » U 'V

Schuhe
KlnderSChUhe ul Tischen , z. Aussuchen

18-20 20-22 23-26 27-30 31-35

1 . 95 2 . 25 2 . 75 4 . 50 5 . 50

Damenschuhe I» enorm .Auswahl
schwarz . Lack, braun und In vielen 41 AB
Modefarben . . . 11.90 8 .90 9 .90 *t . oU

Herrenschuhe beachten sie . on
Formen u . Qualit . 14 .90 11 .90 9 .90 f ivU

Einige 1000 Paar Hausschuhe
off. Pant .,T .-Pantoff , Leders ., Leder -Niedertret .

» m 95 ? 1 .25 «2.95 «2.15
Bücher

EMILEZOLA
Lourdes . 566 8 . Fruchtbarkeit , 692 8.
Rom , 728 8 . Arbeit 600 8.
Paria . 548 8 . Wlahrheit . 736 8.
Vollständige Ausgaben :
einzig autorisierte Über - i
Setzung . ; auf holzfreiem
Papier . Jeder Band in
Leinen gebunden . . . i
Dasselbe in Halbleder -Luxusbänd . 8 . 75
DasMlbe in Ganzlederbänden . . . 4 . 80

Der wettlauf aller un¬
serer Abteilungen um
die Gunst des Kunden ,
deshalb die auBeror-
denti . niedrigen Prelle

*

Herren - sportstrflmpte t ab
durchgemustert . . . . . . . . . Paar I »® »

Trikotaeen

STOFFE
Wolle und Seide . Alle maßgebenden Frühjahrs-
Neuheiten finden Sie jetzt in großer Auswahl zu

außergewöhnlich vorteilhaften Preisen.

Tweed das von d" Mode bevMUB
Mtr

°T« 1 .75
POintilie ,n zparteu Kleiderfarben . . Mtr . 3 .2B 2 *25

woll-Popelin Ä e
n

K
!
e
u
,d5Kc-F^n

be„
g:

0^: 105
sonders preiswert . Mtr . RaWV

crepe -caid 3 .25
WOll -mUSSelin moderne Muster . . . Mtr . 1.35
Mantelstoffe StrÄ -Nä^ Ä 3 .75
CrepesoieiltÄ Ä ! n'uen Z : 9.00
GroBe Polten waschkunstleide n 95

Crepe de Chine S ^ tiicrtSfiiig ^ 1.05
Crepe marocain S !

d: “ racktÄ 3 .95
Valentine 5 .50
japonseide £°sisSvr

.
e ,

.
ne

.
s
.
e ,

.
d** 5 .75

Bemberg -Georgette s&VIÄ 0 .75
Kunstsetden -Tattet2 .05
Crepe marocain 0 .50

KONFEKTION
Backfisch-Kleider q qq15 .00 , 11,76

Damen -Kleider ^ÄÄlif nÄl9 .5ö
7 .90Damen -Kleider iu^ dÄ e

?es
scr en>

29 .50 , 16 .BO

Seiden -Kleider iß Rn
Kleider rq

27 .50 , 18 .50 l *t »VU

Teekleider e,e*anter Au, ,ä v» «» 49 .00
MSlltal aus englisch . Stoffen , jugendliche Form ß QA
IIIUIIIVI z . T . RUckenfutter . . . . 19 .50 14 .50 II . 9U

mantei £u
u
,
tte?ng!

ische? .
st0,,e

.
n4^oo

K:sÄ 23 .50
Flotte Backtisch -Mantel ä o oß
mit Rückenfutter . 29 .50 , 14 .75 U . 3U

Regen
Trench -Coat-Mantei b

ug?nL . F°L 10 .75
Trench coat Mantel Sä !" 23 .50

29 .50 , 14 .75
Trench - Coat , (ugendfiche 10 Rß
Form , marine und beige . IwiVU

bla . , rot , I
jugendlich . I

Damen-Größe
beige, blau , marin . I

Staubmantel LarVŵ eVlÄiVröB ; 42 .00
staubmantei 40 .00
Für Kommunion und Konfirmation
Große Auswahl in Kleidern,weiß u . schwarz zu billigst Preisen

Modewaren
Bindekragen Kunstseidenrips ne 7»
mit effektvoller Spachtelspitze garnier ! 5»

Bindekragen Crepe de chlne |
mit aparter Spachtelspitze garniert - l «1»®

Clnnhll Kunstseidenrips mit Zacken - QC 7,
riSUIItl bogen od . Spitze garn . 1 .45 Bö "V

Kleiderweste MS
“
«Ä P 85 ?

Sarnlturen Kunstseidenrips - ne
Schalform , in weiß u . champ . . 1 .75 1,4, ®

Kunstseidenschals 0 b ,
hübsche neue Musfer . 1 .85 « ® '

Taschentücher
irmaHerr .-cinltecKtocner » ,, ,

tpost . Herr .-HohllaumtOcher7 b »
Mako , weiß mit färb . Rand . Stück * ® "

i rosten Herren - LlnontOcher 9 B »
weiß mit farbigem Rand . 28-i? R ® '

Herren - Cachenetz farbig . . 1 . 90

i Posten Spitzentdcher ABA
vcrsch . Ausführung . . . . 93*̂ 65«̂ '

Korsetts
i Posten Strumpfhaltergürtel eg «
sehr preiswert , Broche mit 4 Halter . elU f

i Posten Strumpfhalter - und
Sportgürtel £ ? ,^ Äa28 95 *

Ein Pa . t . n « leg .

Strumpfhalter - Gürtel ?Uck « 0 .
elegante Ausführung . ä . 3 ®

Büstenhalter c — 65i ?

Büstenhalter ^ elSÄ 95 ?

GARDINEN
Scheibengardine ßß .«
Tüll vom Stück . . Meter von UW an

Landhausgardinen oß *
mit Eins . , Volant u Spitze Mtr . von MW “D

Gardinen -Mull ßn ,
doppelbreit Meter von UU an

Sehweizer Voile qr »
ca . 115 breit . . . Meter 99

Sardinen-metenvare {ä
Halbstores o nn
vom Meter , für Extramaße Mtr . v.

MObeibezugsstoffe i qr
In allen Qualitäten , 130cm brt . Mtr . » VV »

Rupfen
130 cm Breit, farbig .

95 ?

2 . 95

Meter 1

Handarbeiten
Bulgarenblusen ?"

weiMr v 01k3 . 70

Betlwandschoner 2 . 85

Ulascntischdecke «n « streifen 9 9 _
farniert oder Spitze . . . . . 8 .60 £ a£ u

Zimmerhandtuch pas . eudi « > i . 4V

Straminkissen " '
7 ^ 70 ?

Parfümerie
Parfüm in Einzelpackunge n 1 56 an
ral Hilft , in- u . ausl . Marken v. I . HU aufw.

Partum » . Seite lch
b

N
" L1 . 20

Haarwasser versch "
A «

aiÄ ° e5 -?

Toilettekasten 4tie 10 .50 6 .90450

Taschentollette ln
^ sTSS 1 . 10

manlkUrekasten t : r *o * Z * 2 . 25

HerrenarüKel
Herren-umlegekragen«„ », » ,
mod . Form , garantiert , 4 lach, II . Wahl

selhsthinder7ch
n
8n! n

d
MustIin

en75 -?

Hosenträger - Garnituren
mitSockenhalter , im Karton . . n

Herren - Qberhemden wem , 9 _ _
moderne Einsätze , mit KlappmanschetteA . f u

Herren - ODerhemden weiß .
Bielefelder Fabr .. geschmackvolle Eln- O CM
Sätze . . . nurOavIl

Herren -Oberhemdenweiß . 97 _
durchgehend temust . KlappmanschetteW . f w

ilerren - sctilliernemden
weiß , Panama , Gr. 95/136 . . . . nur !

Herren -schlatanzüge
aparte Streifen -Muater , mit VersehnO-B 55
rung , In waschechtem Zetir . . . . . 0 . 9 ®

Damen - kegenschlrme
12tle . mod Form , schwarz , i/t Seide t» AA
aparte Hohl- Cell.-Gritfe . w . tfU

Herr .- RegenschIrme » seid t / ,
durchgehend Holzstock , mit Futteral . •f,wU

Harren - Sportmützen 1R «
schßne Must . , kleidsame Formen 98 ^ f 3 ^?

Harran - HUta in Flach- u . Rollrand « Qf .
gute Farben . II . Wahl . 8 .50 Z . wlf

Blaue Klub - motzen - ntl
mit Tuchschild . 1 .90 liH3

Karr - KhlckamcckerMurier o ba
kräftige Qualität doppeltes Gesäß nur D . 9U

Gestreifte Herrenhosen
solide Qualität in schwarz -weiß und B AA
schwarz -grau gestreift . 0 . 9U

Kinder-schirme
für Knaben und Mädchen
II . Wahl , nur solange
Vorrat . Stück 1 .95

üamen-Wüsche
Ein rosten Taghemden AB «
z . Aussuchen , mit versch . Stickereien St . Vd '

Ein Posten Tagnernden
zum Aussuchen , mit Valenc. -Spitzen 4 fiK
oder Stickerei . Stück

Ein Posten Taghemden
zum Aussuchen , Achsel oder Träger , 4 AK
mit Spitze oder Stickerei . . . . Stück » »dOP

Ein Post . Dam .- Hachthemden
in weiß mit Klöppelspitze und Motiv 4 AK
oder farbiger Blende . Stück ■■Kar

Ein Post . Dam .- Hachthemden
in farbig oder weiß , mit farbig . Paspel « *VK
und Stickereiweste . . . . r . . Stück « » » ^

Ein Pest . Bam .- Ilachthemden
in weiß und farbig , zum Aussuchen , 4 TR
mit Kurbel- Stickerei oder Spitze . . . ® » > v

Ein Post . D .- Hachthemden en
so !. Qualität , mit kurz . od . fang . Arm *# i ® M

Kunstseid . wasche
Ein rosten Unterkleider
ohne Fehler , in glattem Trikot , obenA 74
mit schöner Spitze , Gr . 42 - 48 . . . « ,U ^

Ein Posten Unterkleider
glatt oder gestreiftem Trikot , gute A AK
Qualität , oben und unten mit Spitze
Ein Posten Unterkleider
oh&e Fehler , in Chalmeuse oder 41 J[ ft
schwerer Atlasware . .

“ u“ w

Ein Posten Unterkleider
in Charmeuse , mit eleganter Crepe- 7 Qn
Georgette -Garnierung . ■ . »

Rockhosen S : 1
,? ; “

; : "
, ! 2 . 95

Frottier-wasche
Ein Posten Handtücher
ca . 45/100 grob , aus gutem Kräusel - BR1
Stoff, sortierte Muster . ® ®

Ein Posten Handtücher « « 5
ca . 50/100 groß , inkar . oderm . Bordüre ■■* **

Ein Posten Handtücher
ca. 50/100 groß , schßne mod . Muster 4 RQ
in guter Qualität . ■**'

Ein Posten Handtücher
ca . 50/100 groß , schwere Qualität 4 y S
schöne Jacquardmuster . . .

Ein Posten Handtücher « gg
50/100, in kariert od. Bordüren - Muster « *•

Schürzen
ElnFotlen Dam .4cl ) arzengg

-

zum Aussuchen , in weiß und farbig ® v

Ein Posten Dam .- Schflrzen -
zum Aussuchen , in Slamosen oder 9 9Q
Indanthre -Trachtenstofie « .

Ein Posten Dam .-Schürzen * g5
farbig , z . Aussuchen , in versch . Stoffart . ■*

Ein Posten Dam . -Schürzen
sehr preiswert , nur gute Qualitäten O 75
in schöner Verarbeitung . . . -

Dam .- Beruts - oü . Hausmantel
farbig , aus guten Zefir - Stoffen , mit O JZy
buntem Kragen . . . 8 80 ^

Dam .- Beruts - od . Hausmantel .
prima Zefir- oder Trachtenstotf , auch A AU
m den größten Weiten 6 .70 *ri

Ein Post . Gumml -Schflrzei ! 35 ^
besonders billig . 1 .76 90 * w

Konfitüren ^
uoilmllch - aiock 200 gr .-T- ie, 65 ?

Persipan - Kartotteln ^ 9 » ?

Alhert -Keks ln Hellen - « - ' » 90 ?

Kokosliocken .

milch - Creme - Hütchen ^ - 85 ^
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